
Auch der Juli 2026 darf 
sich zwischendurch von 
seiner emotional insta-

bilen Seite zeigen und in einen 
kurzen Schauer ausbrechen. 
Das Tief kommt den Mitglie-
dern verschiedener Vereine, 

die gerade ihre Stände im 
Sport- und Freizeitpark auf-
bauen, zwar ein wenig ungele-
gen, doch es hindert sie nicht 
daran, alles für die anrückende 
Schar kleiner und großer Inter-
essierter fertig zu machen. Am 

Tag der Vereine geht es rund 
auf dem großzügigen Areal 
und es duftet höchst appetit-
anregend. Wer es deftig mag, 
schlemmt beispielsweise bei 
den Mooskoimroasern eine 
Steaksemmel mit einer gehöri-

gen Portion Schmelzzwiebeln. 
Freunde der leichten Som-
merküche hingegen beißen 
herzhaft ins Bayerische Sushi 
to go – eine Fischsemmel von 
den Fischerfreunden. Überall 
wuseln vor allem die Kleinen 

Kollektive Begeisterung am Tag der Vereine: Vor allem junge Gäste nehmen das Angebot der abwechslungsreichen Mitmachaktionen an.

Tag der Vereine:  

Mitmachaktionen und Organisation kommen an
Rasantes Entertainment und Vierbeiner-Charme trifft Gaumenfreude
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und Kleinsten, klettern über 
und unter verschiedenste Ge-
räte oder ziehen daran. Wer 
keine Dusche von oben ab-
bekommen hat, kann sich mit 
überdimensionalen Wasser-
pistolen jagen und anspritzen. 
Zwischendurch darf es eine 
Runde mit der Bimmelbahn 
sein oder sie geben richtig Gas 
auf einer großen Hüpfburg. 
„Der Tag der Vereine ist erneut 
ein voller Erfolg, der auch dem 
Wetter geschuldet ist. Von al-
len Seiten kam Unterstützung 

und mit Martin Schwaiger ha-
ben wir jetzt wieder einen 
Top-Mann, der das Event so 
organisieren kann“, resümiert 
Hallbergmoos’ Dritter Bürger-
meister Josef Fischer. 

Wuff! Flauschalarm und unwi­
derstehlicher Blick
Erstmals ist die Veranstaltung 
auch auf den Hund gekom-
men – genauer auf den Terri-
er. Seit einiger Zeit ist in der 
Gemeinde der Klub für Terrier 
ansässig. Gegründet im Jahr 

1894, existiert die Ortsgruppe 
in München bereits seit 1909: 
„Nachdem es aber in München 
immer schwieriger wird, als 
Verein Fuß zu fassen oder Un-
terstützung zu bekommen und 
wir auch zum Teil im Umkreis 
hier wohnen, sind wir hierher-
gekommen“, stellt sich der 
zweite Vorstand, Philipp Mees-
sen, vor. Offenkundig fühlen 
sich alle Mitglieder pudelwohl: 
„Wir haben hier einen Ort ge-
funden, der uns sehr freundlich 
und positiv aufgenommen hat. 

Das wollten wir gerne auf dem 
Tag der Vereine zurückgeben, 
die erste Resonanz ist sehr po-
sitiv.“ Kein Wunder, denn der 
Klub setzt auf Charme-Offensi-
ve mittels Hundeblick und prä-
sentiert eine Schau mit einem 
bemerkenswerten Hauptdar-
steller: einem Border Terrier. 
Das Besondere: Heidi Deml, 
eine absolute Expertin der 
Filmtier- und Trickausbildung, 
hat ihn trainiert. Deml gilt als 
Coach-Koryphäe für Trick-
dogging oder Stunt-Hunde. 
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„Es ist eine ganz großartige 
Veranstaltung, wir wollen ger-
ne wieder dabei sein“, meint 
Meessen: „Jetzt freuen wir uns 
sehr auf neue Mitglieder aus 
Hallbergmoos.“

Mehr ist mehr: Rezept für Le­
bensqualität
Der Klub darf optimistisch 
sein, denn Hallbergmoos’  
Herz schlägt für seine Vereine: 
„Sie prägen einfach unseren 
Ort“, stellt 3. Bürgermeister 
Josef Fischer fest: „Der Zu-
sammenhalt untereinander 
zwischen Jung und Alt im Ort 
ist durch das Herzblut, das sie 
hineinstecken, stark. Das 
bleibt ja nicht nur in den Verei-
nen, das Gefühl trägt sich auch 
ein bisschen in die Nachbar-

schaft“, sagt Fischer. Aus die-
sem Grund seien die freiwilli-
gen Leistungen aus der 
Gemeinde sehr wichtig, auch 
wenn es seit Corona nicht 
mehr so einfach sei: „So ge-
nau macht man das in einem 
Ort, um miteinander etwas be-
wegen zu können. Ich habe 
die Feuerwehr als kleiner 
„Bua“ durch meinen Vater 
kennengelernt, bin so gesehen 
ins Vereinsleben hineingebo-
ren. Die Bedeutung der Verei-
ne ist eindeutig. So bleibt Hall-
bergmoos lebens- und 
liebenswert.“ 

Für Sie berichtete Manuela Praxl.  

>Unter www.mooskurier.de  
finden Sie viele weitere Fotos.
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Glitzernde Schutzkleidung und eiskalte Halbe 
Die Goldacher Wehr feiert Lampionfest ein letztes Mal im alten Domizil

Ein bisschen Wehmut 
schwingt mit, gibt Ro-
bert Lackermeier, Ver-

einsvorstand der Freiwilligen 
Feuerwehr Goldach, auf dem 
letzten Lampionfest im ange-
stammten Gebäude zu. Es ist 
ein Fest auf gepackten Kof-
fern, denn der Umzug soll im 
August stattfinden. Es fühle 
sich nach den vielen Jahren 
wie ein Abschluss an, so La-
ckermeier. „Da schlagen zwei 
Herzen in meiner Brust. Ich 
bin seit über 25 Jahren aktiv 
und als ich vor 16 Jahren das 

Amt übernahm, haben wir als 
erstes das Lampionfest reakti-
viert.“ Seither feiert die Wehr 
das beliebte Fest mit großem 
Erfolg, jedes Jahr strömen 
zwischen 800 und 1400 Men-
schen zum Feuerwehrhaus, 
viele reservieren Tische, um 
sich einen Platz zu sichern. 
Ein Feuerwehr-Schlauchmann 
winkt einladend, manche 
nennen es fuchtelt wild, mit 
seinem luftdurchströmten 
Arm, um Neugierigen und 
Nichtwissenden den Weg zu 
weisen.

Gemeinschaftssinn  
als Erfolgsrezept
Wie immer füllt sich das Areal 
schnell nach Beginn.  Zufrieden 
schlemmen sich die Besucher 
durch die reichhaltige Kulinarik, 
gönnen sich eine erste Halbe 
und stehen mit ihren Kids ge-
duldig an den Spaßstationen 
an. Hier erhält ein Papa ein 
temporäres Tattoo, dort lö-
schen die Kleinsten mit einem 
Schlauch imaginären Flammen, 
die aus einem Haus schlagen 
oder turnen durch riesige Ein-
satzwagen und bestaunen die 

Inneneinrichtung – während-
dessen die Mamas mit gezück-
ten Handys fleißig filmen und 
fotografieren. „Über 60 Leute 
haben heute beim Herrichten 
geholfen und das völlig ent-
spannt, ohne laut zu werden 
oder Stress“, lobt Lackermeier 
die Einsatzbereitschaft der ge-
samten Truppe, kurz bevor er 
gekonnt ein Fassl Bier, gestiftet 
von Mike Hora und Christian 
Straub, ansticht. „Hier am Ort 
unterstützen wir uns gegensei-
tig“, sagt Stephan Zobel. „Wir 
haben den beiden bei ihrem 

„O‘zapft is“ für das 
letzte Lampionfest im 
alten Feuerwehrhaus. 
Vereinsvorstand 
Robert Lackermeier 
unter fachkundiger 
Beobachtung von Erstem 
Kommandanten Stephan 
Zobel (li.).
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Das Jugendwerk Birkeneck sucht  
ab sofort eine

 Fachbereichsleitung
 Finanzen und Projekte (m/w/d) 

  Birkeneck 1, 85399 Hallbergmoos   0811/82-0 
 bewerbung@birkeneck.de  www.birkeneck.de

Ausführliche Informationen zu Tätigkeits- und  
Anforderungsprofil finden Sie auf unserer Homepage
https://birkeneck.de/stellenangebote/

Bewerbung bitte in Schriftform mit Lebenslauf an
Erwin Gebhard, E-Mail: info@parken-transfer-muc.de
Auskunft auch unter Tel. 0170 4710666.

www.parken-transfer-muc.de

Mediadaten 
erwünscht?
www.ikos-verlag.de

Weihnachts-Event im Goldach-
park mit Strom geholfen, jetzt 
kamen die beiden und haben 
beim Aufbau mit angepackt. 
Der Fischerverein hatte gefragt, 
ob wir noch Schirme brauchen, 
von den Burschen haben wir 
die Fritteuse. Das ist ein Geben 
und Nehmen.“ Robert Lacker-
meier nickt und ergänzt: „Ich 
hatte bei Sepp Fischer wegen 
Grillschützen angefragt, ob er 
sich vorstellen könne uns damit 
zu unterstützen. Heute kam er 
selbst in der Früh und hat sie 
uns vorbeigebracht.“

Improvisationstalent 
an der Kohle
Der Lohn für alle Mühen: 
Die Gäste genießen die Fei-
er ausgiebig und vor allem 
hartnäckig. Den Wolkenbruch 
zwischendurch nehmen die An-
wesenden sportlich und in ku-
scheliger Enge unter den zahl-
reich aufgestellten Schirmen, 
getreu dem Motto: „Setz di 
her, da samma mehr da!“ Und 
dann gibt es g´standene Feuer-
wehrmänner am Grill, die sich 
mangels Platz unterm Pavillon 
kurzerhand das rosafarbene 
Glitzerschirmchen der Tochter 
schnappen, um sich und Grill-
gut trocken zu halten. Echte 
Grillmeister sind eben uner-
schütterlich und bleiben was-
serdicht! „Die Leute honorieren 
unser Fest durch ihr Kommen, 
das ist eigentlich das Aller-
schönste. Wir sind halt noch ein 
Dorffest und das macht so ein 
Festl aus. Hier darfst du einfach 
Mensch sein, musst nicht groß 

nachdenken, was du anziehst, 
sondern man geht einfach her 
und genießt die Zeit“, meint 
Zobel. Die moderaten Preise 
sollen das Ansinnen widerspie-
geln: „Wir wollen etwas für die 
ganze Familie anbieten, das 
zeigt sich auch in der Bestän-
digkeit unserer Preise. Jede 
Mama mit ihren Kindern soll 
sich hier eine Brotzeit gönnen.“ 

Wechsel an der Vereinsspitze 
kündigt sich an
Obwohl bei Stephan Zobel die 
Vorfreude überwiegt, offenbart 
er schließlich: „Ich habe ein la-
chendes und ein weinendes 
Auge. Hier habe ich meine run-
den Geburtstage gefeiert, erst-
mals den 30. Jetzt überlege ich 
wie wir die Gemütlichkeit von 
hier ins neue Gebäude übertra-
gen können. Ich bin noch eine 
Weile Kommandant, aber für 
unseren Robert ist es das letzte 
Mal als Vorstand.“ Im kommen-
den März will sich Robert La-
ckermeier nach 16 Jahren nicht 
mehr aufstellen lassen: „Aber 
wir haben schon gute Leute, 
die es weiter machen wollen 
und dann hoffentlich gewählt 
werden.“ Bis dahin aber, ist Ro-
bert Lackermeier akribisch wie 
eh und je: „Wer mich kennt 
weiß, dass ich auf jedem Fest 
mit Zettel und Stift herumlaufe, 
um zu notieren, wo wir noch 
besser werden können.“ 

Für Sie berichtete Manuela Praxl. 

>Unter www.mooskurier.de  
finden Sie viele weitere Fotos.
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Vorschulkinder erleben unvergessliche Tage am Achensee

Vom 24. bis 26. Juni ver-
brachten die Vorschul-
kinder des Blumenkin-

dergartens drei erlebnisreiche 
Tage auf dem Lechnerhof am 
Achensee. Begleitet wurden 
sie von vier Erzieherinnen, die 
gemeinsam mit den Kindern 
für ein abwechslungsreiches 
Programm sorgten.
Bei herrlichem Sommerwetter 

und großer Hitze konnten sich 
die Kinder beim Planschen ab-
kühlen und die Zeit in der Na-
tur in vollen Zügen genießen. 
Ein besonderes Highlight war 
der Besuch der Alpakas, dar-
unter auch ein süßes Babyal-
paka, das die Kinder sofort ins 
Herz schlossen.
Für Begeisterung sorgte au-
ßerdem eine Schifffahrt auf 

dem Achensee, bei der die 
Vorschulkinder den See aus 
einer ganz neuen Perspektive 
erleben konnten.
Besonders aufregend war für 
die Kinder jedoch die Über-
nachtung auf dem Hof. Zwei 
Nächte ohne Mama und Papa 
zu verbringen, war für viele 
eine ganz neue Erfahrung. 
Mit viel Freude, Zusammen-

halt und einer großen Portion 
Abenteuerlust meisterten die 
Vorschulkinder diese Heraus-
forderung mit Bravour.
Die erlebnisreichen Tage am 
Lechnerhof werden den Kin-
dern und ihren Begleiterinnen 
sicherlich noch lange in schö-
ner Erinnerung bleiben. 

Für Sie berichtete: MK
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Die Riffs der Gitarren und 
Töne der Sänger sitzen, 
dazu malen Scheinwerfer 

auf der Bühne und Lampion-
Ketten in den Bäumen bunte 
Akzente in den sonst eher ruhi-
gen Pfarrgarten der evangeli-
schen Kirche in Neufahrn. Rund 
300 Menschen sitzen an aufge-
stellten Bierbänken, andere ver-
teilen sich grüppchenweise auf 
der Wiese oder halten sich in der 
Nähe der Essenstände auf. Kein 
Wunder, denn von dort wabern 
köstliche Grillaromen durch die 
Luft des großen Pop-up Bier-
gartens. Indes wartet am Ge-
tränkeausschank eine geduldige 
Schlange. Es lohnt sich – schließ-
lich gibt es dort ein gut gekühl-
tes „Soundcheck“ vom Auferste-
hungsbräu Neufahrn. „Wir sind 
sieben Leute, die seit rund an-
derthalb Jahren selbst Bier brau-
en, Pfarrer Steffen Schubert ist 
auch dabei“, erzählt die Sekretä-
rin der Kirchengemeinde Kerstin 
Steinritz. Üblicherweise verder-
ben viele Köche eher den Brei – 
auf den Glückseligkeit verspre-
chenden Hopfenstoff scheint das 
jedoch nicht zuzutreffen. Gegen 
eine kleine Spende für die Kirche 
darf sich jeder eine Kostprobe 
der gemeinsamen Braukunst 
abzapfen lassen. Unter Kennern 
hat sich das längst herumge-
sprochen. Das Hobby-Braumeis-

terteam schenkt inzwischen auf 
jeder kirchlichen Veranstaltung 
einen eigens kreierten Gersten-
saft aus: „Das Bier ist jedes Mal 
ein bisschen anders“, meint 
Kerstin Steinritz und nickt. Na 
dann Prost!

Verstärker statt Kirchenorgel: 
Wenn der Pfarrer die Bühne 
rockt
Es herrschen Festival-Vibes auf 
der „Night of Music“ oder anders 
ausgedrückt: die evangelische 
Kirchengemeinde kann offenbar 
ziemlich cool. Nacheinander ro-
cken 1328 (Chris Schneider, Anna 
Hepting, Paul Harreiter, Tobias 
Schnell), Modern Gospelchor 
Hallbergmoos und Three Chords 
& The Truth die Bühne. Das 
Format feiert Premiere, bricht 
mit Klischees und schlägt neue 
Töne für die lokale Kulturszene 
an: „Theoretisch sind wir auf der 
Suche nach einem sogenannten 
„Signature“ - Fest, also ein Event, 
das man nicht überall hat und für 
uns steht. Nachdem ich Musiker 
bin, lag die Idee nahe etwas mit 
Musik zu machen“, erläutert Pfar-
rer Steffen Schubert das Konzept. 
„Heute war nur ein Versuch, aber 
das sieht richtig super aus.“

Musik in den Ohren 
der Veranstalter
Das klingt doch gut – im wahrs-

ten Sinne des Wortes. Denn die 
Live-Musik und Sommeratmo-
sphäre locken nicht nur Gemein-
demitglieder an, sondern auch 
zufällige Spaziergänger, wie 
Jaz und Kerem. Das Ehepaar 
lebt erst seit einigen Monaten 
in Neufahrn und zeigt sich an-
gesichts des Events begeistert: 
„Was für ein wunderschönes 
Fest, es riecht so lecker und die 
Bands sind super.“ Unter den 
Anhängern eines gepflegten 
Open-Air-Happenings befindet 
sich auch Neufahrns SPD-Vor-
sitzender und Fraktionssprecher 
Maximilian Heumann: „Es ist ein 
rundum gelungener Abend, eine 
perfekte Neuerfindung des bis-
herigen Sommerfests.“ Neben 
der abwechslungsreichen Live-
Musik fällt Heumann die liebe-
volle Dekoration im Pfarrgarten, 
das hervorragende Essen und 
vor allem das selbstgebraute 
‚Soundcheck‘-Bier als absolutes 
Highlight auf. 

Glauben ohne Grenzen: Evan­
gelischer Rock trifft katholi­
schen Beistand
Auch Hallbergmoos´ zweite Bür-
germeistern Tanja Knieler (CSU) 
findet nach dem parallel in St. 
Franziskus stattfindenden Fest-
gottesdienst zur offiziellen Einset-
zung von Pater Binoy als Pfarrer, 
den Weg in den Garten der Auf-

erstehungskirche. „Wenn der 
evangelische Pfarrer auf der Büh-
ne rockt und der neue katholi-
sche Pfarrer nach seiner ‚Inthroni-
sation‘ auf ein Getränk 
vorbeischaut, dann ist das wohl 
Ökumene in ihrer schönsten 
Form.“ Knieler genießt sichtlich 
die Gespräche und Begegnun-
gen mit anderen Besuchern: „So 
darf Kirche gerne öfter klingen: 
offen, fröhlich, mitten im Leben 
und nah bei den Menschen.“ Ge-
meinschaft entstehe dort, wo 
Menschen zusammenkommen, 
betont Knieler und „immer dann, 
wenn sie miteinander reden, la-
chen und manchmal eben auch 
gemeinsam rocken.“ Maximilian 
Heumann schließt sich an: „Mein 
herzlicher Dank gilt allen beteilig-
ten Ehrenamtlichen, die dieses 
Fest mit so viel Herzblut auf die 
Beine gestellt haben. Ich freue 
mich schon darauf, wenn es eine 
Wiederholung gibt.“ Die Basis für 
ein „Signature“-Fest der evange-
lischen Kirche Neufahrn und Hall-
bergmoos scheint gelegt, daher 
überlegt Steffen Schubert: „Nach 
dem tollen Feedback müssen wir 
jetzt darüber nachdenken, ob wir 
vielleicht etwas im Herbst anbie-
ten können, beispielsweise wäre 
ein Scheunenfest zu Erntedank 
mit gutem Wein denkbar!“ 

Für Sie berichtete Manuela Praxl.

Kirche trotzt Klischee: Großartiger Erfolg für die „Night of Music“

Eine Schaumkrone für ein Halleluja  

Evangelische Kirche feiert Night of Music 
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Die Freiherr von Hallberg Saga:  
Farbenfrohes Kaleidoskop erzählt Geschichte  
Udei e.V.: Facettenreiches Projekt begeistert insgesamt über 1.000 Zuschauer

„Hier sehen wir Freiherr 
von Hallberg“ – kün-
digt Thomas Goerge 

mit lauter Stimme an und zeigt 
dabei mit großer Gestik auf 
eine lebensgroße Pappdarstel-
lung des Freiherrn Theodor von 
Hallberg-Broich. Der Regisseur 
und Bühnenbildner steht mit ei-
nem weißen Zylinder und rotem 
Frack, dessen paillettenbesetztes 
Revers funkelt, inmitten der Ma-
nege des Circus Feraro auf dem 
Volksfestplatz. Wie ein Zirkusdi-
rektor moderiert und erzählt der 
52-Jährige die abenteuerliche 
Lebensgeschichte des illustren 
Visionärs. Zwischendurch kün-
digt Freisings Kulturpreisträger 
die Auftritte seiner Stars der in-
terdisziplinären, inklusiven und 
partizipativen Theaterbiografie 
an: 69 Kinder der Grundschule 
Hallbergmoos. 

Spannender Stoff 
für Generationen
Goerge begibt sich mit den 
Erstklässlern auf eine „theatral-
zirzensische Zeitreise“, um die 
Frage „Wo leben wir?“ zu klä-
ren, denn die meisten wissen 
kaum etwas über das Leben des 
Gemeindegründers.  Der Adeli-
ge hatte vor genau 200 Jahren, 
1826, das Schloss Birkeneck ge-
kauft und nur kurz darauf den 
Ort gegründet. „Heute leben 
hier 12 000 Einwohner aus 100 
Nationen, damit müssen wir 
uns auseinandersetzen“, meint 
Goerge. Es gehe nicht darum, 
woher der Einzelne komme, 
sondern darum, wie der Lebens-
raum im Hier und Jetzt aussehe. 
„Wir müssen diesen gemeinsam 
gestalten, egal wo wir herkom-
men“, verdeutlicht Goerge. Für 
ihn stellt der Freiherr einen voll-

kommenen Fantasten dar. „Das 
hat mich so fasziniert, dass ich 
seine Geschichte erzählen woll-
te. Er ist zu einer Zeit weit ge-
reist und 93 Jahre alt geworden, 
als beides als absolute Ausnah-
me galt. Über den könntest du 
eine mehrteilige Netflix-Aben-
teuer-Serie drehen und es wäre 
nicht langweilig.“

Ungezähmte Spielfreude 
schlägt künstliche Perfektion
Bereits als Jugendlicher heuert 
von Hallberg-Broich als Matrose 
an. Seine Reisen führen ihn bis 
nach Skandinavien im Norden, 
in den europäischen Süden nach 
Griechenland, er lernt sogar Sy-
rien, Persien und Indien kennen: 
„Und dann kam er hierher, in 
das Sumpfmoor, weit und breit 
kein Haus. Er hatte die Idee, die 
Sümpfe trockenzulegen, damit 

sich sozial schwache und arme 
Menschen hier ansiedeln konn-
ten.“ Während Goerge den Le-
bensweg nachzeichnet, tragen 
auffällig gekleidete Kinder in 
Gruppen verschiedene Schauta-
feln in die Manege. Darauf sind 
beispielsweise Tiere aus den Län-
dern zu sehen, die der Freiherr 
erkundete oder die damaligen 
gängigen Verkehrsmittel wie 
Pferd, Esel, Postkutsche oder 
ganz „basic“ die Füße. Immer 
wieder melden sich dabei die 
Kinder zu Wort. Ihr Spiel besticht 
durch Authentizität, nicht durch 
Techniken raffinierter Schauspiel-
kunst wie Lee Strasbergs be-
rühmtes „Method Acting“ oder 
die Meisner-Technik mit Fokus 
auf den Spielpartner. Es ist pur 
und ungekünstelt. „Wir hatten 
auch echte Granaten dabei, da 
schlummern Talente. Ich möchte 

150 Mitwirkende bringen in der Traumkulisse des Circus Feraro die „Freiherr von Hallberg Saga“ auf die Bühne.
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Top-Haushaltsgeräte, energieschonend
Kochen, backen, dampfgaren, spülen,
waschen, bügeln
Trocknen, kühlen, gefrieren
Reparatur, Beratung,
Verkauf, Transport,
MMontage

Wir machen Ihre Hausarbeit!

Ihr Spezialist für
HAUSHALTSGERÄTE

w w w. m o o s k u r i e r. d eI C O N S  &  S O C I A L  M E D I A  L O G O S  F O R  B U S I N E S S  C A R D

I C O N S  &  S O C I A L  M E D I A  L O G O S  F O R  B U S I N E S S  C A R D

Hausler-Hof · Inh. Josef Hausler
Garchinger Weg 72 · 85399 Hallbergmoos · info@hausler-hof.de

ausler-Hof
Events &

Gastronomie

Inh. Josef Hausler
www.hausler-hof.de

Facebook: Hausler-Hof
Instagram: @hausler_hof

Folgt uns auf:

• Gastronomie
• Catering
• Hochzeiten

• Privatfeiern
• Firmenfeiern
• Vereinsfeiern

• Wochenmarkt
• Camping
• Landwirtschaft

Bei uns is für jeden wos dabei!Bei uns is für jeden wos dabei!

am liebsten mit allen weiterar-
beiten, sie alle haben sich rein-
gehauen. Als Regisseur eines 
solchen Projekts kann man sich 
nicht mehr wünschen.“

Herzklopfen und Nervenkitzel 
hinter den Kulissen
Am Mammutprojekt sind au-
ßerdem der Schulchor (Leitung 
Lillemor Schlüter), die Moos
spatzen (Leitung: Aurelia Sailer), 
das Kammerorchester Hallberg-
moos-Neufahrn (Leitung Vla-
dimir Genin), das  Jugendwerk 
Birkeneck, Uwe Gössel (Drama-
turgie), Mark Polscher (Saxo-
phon), Anja von Wins (Malerei) 
und Akrobaten des Circus Fera-
ro beteiligt. „Dazu kommen die 
Eltern, die uns bei jeder Probe 
unterstützt haben und ganz be-
sonders auch Rudolph Weichs, 
der Schulleiter der Grundschule. 
Er war sofort Feuer und Flamme, 
wir konnten sogar in der Aula 
proben. Insgesamt waren es 
rund 150 beteiligte Menschen“, 
zählt Thomas Goerge auf. Auch 
Petra Niedermair, die ehemalige 
langjährige Leiterin der Biblio-
thek, übernimmt eine Rolle und 

gesteht wenige Minuten vor ih-
rer Premiere: „Unglaublich, wie 
aufgeregt ich bin. Ich hoffe, dass 
ich nichts vergesse.“

Kreativer Gesellschaftskleb­
stoff schreit nach Fortsetzung
Das Projekt, so Goerge, stärke 
den Zusammenhalt innerhalb ei-
ner Gemeinschaft. Er sei von der 
Wichtigkeit derartiger Projekte 
überzeugt. „Obendrein lernen 
Kinder Geschichte in einem an-
deren Format als in der Schule 
kennen.“ In diesem Zusammen-
hang weise er gerne auf die sozi-
ale Plastik von Joseph Beuys hin. 
„Es geht darum, dass man zu-
sammen etwas schaffen kann. 
Hallberg hat das gemacht, einen 
Ort für sozial Schwache und Aus-
gestoßene geschaffen.“ Rund 
1000 Menschen lernen während 
der Vorstellung das aufregende 
Leben des Freiherrn kennen. „Es 
gab direkt einige Anfragen, wie 
es weitergehe. Ich will hier noch 
ungewiss bleiben, glaube aber 
schon daran. Für den Herbst 
steht definitiv etwas an.“ 

Für Sie berichtete Manuela Praxl.  
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Freiwillige Feuerwehr Goldach:  
Jugendliche meistern die „Jugendflamme“ mit Bravour  
Die fesselnde Leidenschaft der Jugendfeuerwehr 

Drei Aufgaben stehen an – 
jetzt heißt es: Bloß nicht 
auf dem Schlauch ste-

hen, sondern ihn vielmehr fach-
gerecht ausrollen, kuppeln und 
wieder zusammenrollen, einen 
Notruf richtig absetzen und 
drei verschiedene Knoten und 
Stiche beherrschen. „Das ha-
ben sie alle perfekt gemacht“, 
lobt Andreas Voigt, Jugend-
wart der Freiwilligen Feuer-
wehr Goldach, die 18 Mädchen 
und Jungen aus dem Nach-
wuchsbereich. „Zuvor hatten 
wir ihnen die Knotenaufgaben 
mit nach Hause gegeben, da-
mit sie üben konnten“, erzählt 
Sandra Goldonienko-Voigt und 
lächelt amüsiert: „Sie haben 
das sehr fleißig gemacht, teil-
weise mussten die Mamas und 
Papas herhalten, wie mir einige 
Eltern erzählt haben.“ 

Kameradschaft auf Augen­
höhe
Auffällig sei der Zusammen-
halt innerhalb dieser Gruppe, 

betonen die Voigts: „Sie sind 
wirklich ein Team, man spürt 
das Miteinander. Wir sehen sie 
auch ab und zu mal außerhalb 
der Feuerwehr. Da merkt man 
einfach, dass die klasse mitei-
nander funktionieren, Jungs 
wie Mädchen.“ Die Zwölf- bis 
15-Jährigen stellen sich mit 
Feuer und Flamme den Aufga-
ben der Jugendwehr. „Ich glau-
be, dass unser Mix zwischen 
Spiel, Spaß und Spannung funk-
tioniert. Wir gehen nicht streng 
nach Lehrbuch vor“, so Voigt. 
„Unseren Jugendlichen kommt 
das sehr entgegen, denn sie ha-
ben Lust darauf zu spielen.“

Erst die Arbeit, dann die 
Pommes
Da jedes erste Mal im Leben im-
mer etwas Besonderes darstellt, 
gibt es für die U16-Jährigen eine 
Feier als Belohnung für ihre Leis-
tung: „Wir haben den Grill ange-
schmissen, es gab Pommes und 
Currywurst und es waren neben 
den Eltern auch beispielsweise 

der Kreisbrandrat dabei“, sagt 
Sandra Goldonienko-Voigt: „Sie 
sollen nicht nur etwas leisten, 
sondern auch etwas bekommen. 
Die Jugendflamme ist dafür ein 
sichtbares Zeichen. Sie haben 
reingeschnuppert und haben 
jetzt eine Ahnung, wie’s läuft.“ 
Obwohl niemand von Teenagern 
verlangen könne, sich langfristig 
für den Dienst zu entscheiden, 
betont Andreas Voigt die Win-
Win-Situation für alle Beteiligten: 
„Selbst wenn sie abspringen, ha-
ben sie doch gelernt, wie sie bei 
Feuer reagieren und einen Not-
ruf absetzen können. Also haben 
alle gewonnen, darum geht es.“

Frühzeitiger Einblick in die 
Praxis
Einen Anreiz gibt es dann doch: 
Um die Teenies langfristig für 
den Dienst zu gewinnen, dür-
fen Jugendliche bereits ab 16 
Jahren die Ausbildung für den 
aktiven Dienst beginnen: „So 
bleiben unsere Jugendlichen 
hochmotiviert.“ Schließlich 

habe niemand darauf „Bock 
ewig nur Knoten und Stiche“ 
zu trainieren. „Außerdem dür-
fen sie bei Einsätzen mitfahren, 
noch bevor sie 18 sind“, erklärt 
Voigt. „Nur um es klarzustellen: 
Sie dürfen dann nur außerhalb 
des Gefahrenbereichs Arbeiten 
verrichten, wie beispielsweise 
eine Straße absperren.“

Vereinsspitze lobt Einsatz­
bereitschaft
Beeindruckt von der Motivation 
des Nachwuchses zeigen sich 
auch Kommandant Stephan Zo-
bel und Vereinsvorstand Robert 
Lackermeier auf dem Lampion-
fest der Wehr: „Das sind Kinder 
oder Jugendliche, die aktiv da-
nach fragen, was sie machen 
und wo sie mitarbeiten können, 
die Verantwortung übernehmen 
wollen. Es ist schon großartig, 
wenn generationsübergreifende 
Zusammenarbeit so funktio-
niert.“ 

Für Sie berichtete Manuela Praxl.

Stolz auf das erste Abzeichen: Die erfolgreichen Absolventen der Jugendflamme (Stufe 1) der Freiwilligen Feuerwehr Goldach mit ihren Ausbildern Sandra 
Goldonienko-Voigt und Andreas Voigt: Alina-Melissa Zobel, Andreas Hausler, Beatriz Esteves da Cunha, Benett Behr, Carolina Marcelino, David Scholten, 
Fabienne Kiffner, Leander Pamidi, Leon Kiffner, Lisa Scheugenpflug, Magdalena Hareiter, Maja Müller, Maximilian Schnelle, Michael Rothkopf jun., Niklas Mayer, 
Noemi Tiano, Simon Lachner und Susanne Schmid.
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„Kaffee verbindet,  
       genauso wie eine  
   wertschätzende  
        Zusammenarbeit.“
Katrin Richter 
DINZLER Kaffeerösterei, Irschenberg

„Alles ist möglich.
        Mit dem richtigen     
  Partner und  
      positiver Energie.“
Anna-Maria Rieder 
deutsche Para-Skiathletin, Oberammergau

Georg Dettendorfer 
Dettendorfer Gruppe, Nußdorf am Inn
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Barbara Krönner  
Schokoladenmanufaktur Krönner, Murnau

  „Gute Schokolade  
macht glücklich.  
        Eine gute   
     Partnerschaft auch.“
Barbara Krönner  
Schokoladenmanufaktur Krönner, Murnau

     „Heute schon an  
morgen denken. Gemeinsam  
    mit ESB bringen wir Energie  
               auf die Straße.“

Energie für starke Partnerschaften –   
regional, sicher, fair. esb.de

Georg Dettendorfer 
Dettendorfer Gruppe, Nußdorf am Inn

ESB_Anz_Transformation_2.0_Kombi_Motiv_189mmx128mm_oB_RZ.indd   1ESB_Anz_Transformation_2.0_Kombi_Motiv_189mmx128mm_oB_RZ.indd   1 11.03.26   10:0511.03.26   10:05

Der diesjährige Tagesaus-
flug des VdK führte die 
Teilnehmerinnen und 

Teilnehmer nach Regensburg 
an der Donau. Nach der An-
reise mit dem Bus begann die 
Stadtbesichtigung mit einem 
Spaziergang über die Steiner-
ne Brücke in Richtung Altstadt 
und Domplatz.
Am Regensburger Dom St. 
Peter wurde zunächst ein Er-
innerungsfoto aufgenommen. 
Anschließend stand eine Stadt-
rundfahrt mit der elektrischen 
Bimmelbahn auf dem Pro-
gramm. Die Route führte durch 
die historische Altstadt vorbei 
an bedeutenden Sehenswür-
digkeiten wie dem Alten Rat-
haus, dem Schloss Thurn und 
Taxis sowie der Historischen 
Wurstkuchl.
Die Führung endete am Weiß-
bräuhaus, wo das gemeinsame 
Mittagessen eingenommen 

wurde. Im Anschluss stand 
den Ausflugsteilnehmern aus-
reichend Zeit zur freien Verfü-
gung. Diese wurde für indivi-
duelle Altstadterkundungen, 
Einkäufe oder einen Cafébe-
such genutzt.
Um 16 Uhr traf sich die Reise-
gruppe wieder am Buspark-
platz zur Rückfahrt. Alle Teil-
nehmer erschienen pünktlich 
am vereinbarten Treffpunkt. 
Nach einem abwechslungsrei-
chen und gelungenen Tag er-
reichte die Gruppe am frühen 
Abend wieder die Heimatge-
meinde.
Der Ausflug bot interessante 
Einblicke in die Geschichte 
und Sehenswürdigkeiten der 
UNESCO-Welterbestadt Re-
gensburg und wurde von den 
Teilnehmerinnen und Teilneh-
mern sehr geschätzt. 

Für Sie berichtete: MK

VdK-Tagesausflug  
nach Regensburg 
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VR-Bank Ismaning Hallbergmoos Neufahrn eG  
blickt auf ein erfolgreiches Geschäftsjahr 2025 zurück

Ein erfolgreiches Ge-
schäftsjahr 2025 prä-
sentierte der Vorstands-

vorsitzende der VR-Bank 
Ismaning Hallbergmoos Neu-
fahrn eG, Herbert Kellner, 
im Rahmen der ordentlichen 
Vertreterversammlung am 15. 
Juli 2026 im Ismaninger Bür-
gersaal. Mehr als 180 Vertre-
terinnen, Vertreter und Gäste 
waren der Einladung gefolgt.

Die Bank setzte ihre positive 
Entwicklung im vergangenen 
Jahr fort. Die Bilanzsumme 
stieg auf 1.415 Mio. Euro. 
Das betreute Kundenvolumen 
erhöhte sich auf 3.174 Mio. 
Euro, das Kundenkreditvolu-
men auf 1.047 Mio. Euro und 
die Kundeneinlagen auf 1.141 
Mio. Euro. Das Eigenkapital 

belief sich zum Jahresende 
auf 142 Mio. Euro. Die Vertre-
terversammlung beschloss zu-
dem eine Dividende von drei 
Prozent auf die Geschäftsan-
teile der 8.271 Mitglieder.

In seinem Bericht ging Her-
bert Kellner auf die heraus-
fordernden wirtschaftlichen 
Rahmenbedingungen ein. 
Geopolitische Spannungen, 
internationale Handelskonflik-
te und eine anhaltend schwa-
che Konjunktur stellten Wirt-
schaft und Gesellschaft vor 
große Herausforderungen. 
Umso wichtiger seien in einem 
solchen Umfeld verlässliche 
Partner. „Gerade in heraus-
fordernden Zeiten zeigt sich 
die Stärke unseres genossen-
schaftlichen Geschäftsmodells. 

Nähe, Vertrauen und langfristi-
ges Denken bilden die Grund-
lage unseres Handelns. Für das 
entgegengebrachte Vertrauen 
unserer Mitglieder sowie un-
serer Kundinnen und Kunden 
bedanken wir uns herzlich“, 
betonte der Vorstandsvorsit-
zende. Trotz des schwierigen 
Umfelds sei es gelungen, die 
erfolgreiche Entwicklung der 
Bank fortzusetzen und ein gu-
tes Geschäftsergebnis zu er-
zielen.

Mit Blick auf die Zukunft kün-
digte Herbert Kellner an, das 
Leistungsangebot der Bank 
konsequent weiterzuentwi-
ckeln. Neben der Einführung 
neuer Girokontomodelle mit 
HeimatBonus sollen digitale 
Angebote und moderne Be-

zahllösungen wie Wero den 
Mitgliedern sowie Kundin-
nen und Kunden zusätzlichen 
Mehrwert bieten. Gleichzeitig 
bleibt die persönliche Bera-
tung vor Ort ein wesentlicher 
Bestandteil der genossen-
schaftlichen Ausrichtung. Ziel 
ist es, Menschen und Unter-
nehmen in der Region auch 
künftig als verlässlicher Finanz-
partner zu begleiten.

Bei den turnusmäßigen Wah-
len zum Aufsichtsrat wurden 
Irmgard Sanktjohanser-Maier, 
Johann Lupperger, Johann Mi-
kesch und Alfred Oberlader 
von der Vertreterversammlung 
für weitere drei Jahre in ihren 
Ämtern bestätigt.  

Für Sie berichtete: MK

v.l.n.r.: Rainer Schneider, Michael 
Brandmeir, Albert Biersack, Johann 
Mikesch, Alfred Oberlader, Irmgard 
Sanktjohanser-Maier, Manfred 
Axenbeck, Johann Lupperger, 
Christian Hilz, Herbert Kellner,  
Dr. Matthias Dambach

Wir machen Sommerpause! 
Wir wünschen allen Lesern eine erholsame Urlaubszeit.

Die nächste Ausgabe erscheint am Fr., 28.08.2026 | Anzeigen/Redaktionsschluss ist am Fr., 21.08.2026
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TERMINE | VERANSTALTUNGEN

Sommerfest der Freien Wähler Hallbergmoos-Goldach e.V.

Sa., 25.07. | 15-22 Uhr | Hallbergmoos Rathausplatz
Sommerfest zum 60. Geburtstag auf dem Rathausplatz, Kaffee und Ku-
chen, Grill und Getränke, umfangreiches Angebot für Kinder, Barbetrieb 
und Live-Musik.

Cultiamo e.V.

Fr., 07.08. | 18 Uhr | Goldachpark – Amphitheater
Sundowner mit Musik
Lockeres Beisammensein für die ganze Familie - mit Musik von den Isar 
Dixie Stompers. Feierabend mit Picknick, Getränken und Musik. Snacks 
und Getränke können mitgebracht werden. Es gibt aber auch einen 
Getränkeverkauf.

Krieger- und Soldatenverein Goldach e.V.

Sa., 08.08. | 17 Uhr | Am Lachnerhof in der Zengerstraße 21
Sommerfest 

VHS NEUFAHRN-HALLBERGMOOS E.V.

Rathausplatz 1 | 85399 Hallbergmoos | Tel.: 0811 5522317 
vhs@hallbergmoos.de | www.vhs-neufahrn-hallbergmoos.de

AKTUELLE VHS-KURSE:

25.07. – Sa.	 Trekrafting-Einsteigertour	
	 Parkplatz Hirschgangweg Haimhausen | 13-16:30 Uhr

05.08. – Mi. 	 Windelathleten Sommerspecials
	 Halle 1 – Sportforum | 15:30-17 Uhr

12.08. – Mi.	 Mini-Athleten Sommerspecials
                         	 Halle 1 – Sportforum | 15:30-17 Uhr

22.08. – Sa. 	 Hula Hoop für Kinder (4-7 Jahre)
	 Turnraum 1 Stock, Hauptstr. 56 | 11-12 Uhr

SOMMERPAUSE MIT BEWEGUNG AN DER VHS 

Viele vhs-Kurse pausieren im August. Wer auch während der Ferien aktiv 
bleiben möchte, findet unter www.vhs-hallbergmoos.de Sommer-Veran-
staltungen mit Spaß an Bewegung. Das vhs-Büro in Hallbergmoos macht 
während der Sommerferien Pause. In der Zeit bis 14. August und ab 7. 
September ist die Geschäftstelle in Neufahrn für alle Anliegen erreichbar.

Ab Mitte August ist das neue Programm für den Herbst online und kann 
unter www.vhs-hallbergmoos.de durchgestöbert und gebucht werden. 
Das gedruckte Programmheft wird ab 14. September verteilt, dann star-
ten auch die Kurse.

Die vhs wünscht schöne Sommerferien!

Informationen zu den Kursen und zur Anmeldung unter 0811 5522231, 
www.vhs-neufahrn-hallbergmoos.de oder vhs@hallbergmoos.de.

28.07. – Dienstag

Gemeinderatssitzung
18.30 Uhr | Rathaus, gr. Sitzungsaal 

30.07. - Donnerstag

VdK-Stammtisch 
Theresienstraße 2, Hallbergmoos 
14 Uhr | Gasthaus „Zum Kramer“ 

31.07. – Freitag
Schools Out Party Hallbergmoos
15-21 Uhr | Sport- und Freitzeitpark 
Hallbergmoos

Senden Sie uns Ihre Termine zur Veröffentlichung!
info@mooskurier.de | 0811 5554593-0

„KUNST AM ZAUN“   
bis 02.08.  	 Sport- / Freizeitpark
03.08. - 06.09. 	Goldachpark
07.09. - 05.10. 	Rathausplatz  
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Änderungen vorbehalten. Konzertbeginn jeweils 20 Uhr.

7.-23. AUGUST    

FR 7.8. VIVALDI: DIE VIER JAHRESZEITEN
SA 8.8. VÖLLIG LOSGELÖST – DIE SOMMERPARTY
SO 9.8. MICHAEL JACKSON FOREVER
MO 10.8. BEATLES-NIGHT
DI 11.8. THE MUSIC OF QUEEN – LIVE
MI 12.8. WILLY ASTOR – SOUND OF ISLANDS
DO 13.8. BEST OF AUSTROPOP
FR 14.8. ITALO POP NIGHT
SA 15.8.  THE MUSIC OF PHIL COLLINS & GENESIS
SO 16.8.  SOMMERNACHT DER FILMMUSIK
MO 17.8. CARMINA BURANA
DI 18.8. BEST OF MUSICALS
MI 19.8. FESTIVAL SON DE CUBA
DO 20.8. MÜNCHENER FREIHEIT 
FR 21.8. PINK FLOYD PERFORMED BY ECHOES
SA 22.8.  ABBA-NIGHT
SO 23.8.  ITALIENISCHE OPERNNACHT
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Änderungen vorbehalten. Konzertbeginn jeweils 20 Uhr.

www.kultur-welt.com

  www.muenchenticket.de
089 - 54 81 81 81

www.muenchneropenairsommer.de
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TERMINE | VERANSTALTUNGEN

Seniorenvereinigung Frauen St. Theresia

Di., 01.09. | 14 Uhr | Pfarrheim Hallbergmoos, Theresienstr. 4
Seniorennachmittag mit Kaffee und Kuchen
Die Seniorenvereinigung der Frauen St. Theresia lädt alle Seniorinnen 
(auch Nichtmitglieder) recht herzlich ein. 
Ansprechpartner: Franzspeck Heidi, Tel. 0811 1694
	               Streitberger Gerda, Tel. 0811 94295

Nachbarschaftshilfe Hallbergmoos/Goldach e.V.  

Hauptstr. 56 |  Hallbergmoos | Tel: 0811 982655 | nbhhallbergmoos@gmx.de 
www.nbh-hallbergmoos.de | Sprechzeiten: Mo-Fr 9-11 Uhr (nicht in den Ferien)

·	Soziale Beratung der Caritas in der NBH Hallbergmoos
	 Einmal monatlich findet in Kooperation von der Caritas Freising und 

der NBH Hallbergmoos eine soziale Beratung statt. Hilfesuchende 
können sich in vertraulichem Gespräch an die Sprechstunde wenden. 
Hannah Pauer von der Caritas Freising bietet Hilfe bei der Klärung 
von Problemen, Unterstützung und Beratung zu Sozialleistungen und 
bei Angelegenheiten mit Behörden. Bei Bedarf kann auch eine Wei-
tervermittlung an andere Fachstellen erfolgen. 

	 Der nächste Beratungstermin ist am Do., 16.07. von 9 bis 11 Uhr 
in der NBH Hallbergmoos, Hauptstr. 56. Sie können sich telefonisch 
unter 0811-982655 anmelden oder auch einfach vorbeikommen.

·	Demenzberatung der Caritas Freising in Hallbergmoos 
	 Caritas Freising bietet die Demenzberatung in der NBH wieder an.  

Das Angebot richtet sich an Angehörige von Menschen mit Demenz 
und psychischen Beeinträchtigungen im Alter.

	 Sie können sich melden bei: 
	 NBH Hallbergmoos/Goldach e. V., Tel. 0811 982655, nbhhallberg-

moos@gmx.de oder Caritas-Zentrum Freising, Tel. 08161 5387924 

·	Repair-Cafe zusammen mit Second-Hand-Laden am Sa., 18.07.  
	 Unter dem Motto „Reparieren statt Wegwerfen!“ organisieren wir 

das Repair Cafe Hallbergmoos, bei dem Menschen mitgebrachte, 
defekte Gebrauchsgegenstände gemeinsam untersuchen und bes-
tenfalls reparieren. Jeden 3. Samstag im Monat von 15-18 Uhr. 

	 Dafür suchen wir aktive und engagierte Bürgerinnen und Bürger, 
die sich mit ihrem Reparaturwissen und ihrer Erfahrung bereit er­
klären, unterstützend mitzuwirken. Ob als Experte für Näh- oder 
Holzarbeiten, Reparateur von Alltagsgegenständen oder ausgebil-
dete Elektrofachkraft? Wer Zeit und Lust hat sich ehrenamtlich zu 
engagieren und anderen Menschen mit seinen Fähigkeiten helfen 
möchte, kann sich bei uns unter mail@reparabel.info melden, oder 
auf www.reparabel.info Näheres erfahren. In gemütlicher Atmosphä-
re wird einmal im Monat, bei Kaffee und Kuchen, gemeinsam repa-
riert, Wissen geteilt und nebenbei die Umwelt entlastet! 

	 Gleichzeitig ist unser Second-Hand-Laden geöffnet.  
Im Second-Hand- laden können Sie gegen eine Spende Kleidung 
mitnehmen können. 

	 Kleiderspendenannahme: 
	 Mo., 14.09. | 17-18:30 Uhr und Mi., 16.09. | 10-12 Uhr

·	Zwergerlstüberl | Kleinkindbetreuung (1-4 Jahre)
	 Mo - Fr 9.00 - 12.00 Uhr in den Räumen der Nachbarschaftshilfe Hall-

bergmoos/Goldach | Info im Büro der NBH, Tel:0811 98 26 55
	 Anmeldeformulare unter www.nbh-hallbergmoos.de

·	Wir suchen Helferinnen und Helfer für verschiedene Bereiche der 
Nachbarschaftshilfe, besonders für die Seniorenhilfe. Wer Spaß an 
ehrenamtlichen Tätigkeiten hat, meldet sich bitte unter Telefon 0811 
982655, NBH, Hauptstr. 56. Wir sind für jeden Einsatz dankbar.

·	Außensprechstunde der Caritas für psychische Gesundheit findet 
nicht mehr in der Nachbarschaftshilfe statt. Sie können sich aber 
gerne weiterhin an die Caritas Freising wenden, Tel.: 08161 5387950.

Dein
  SAMSTAG

JEDEN SAMSTAG.
  AB 22 UHR

SPECIALS  &  SONDERÖFFNUNGSTAGE:

Dein
  SAMSTAG

Deine
  NACHT
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ADFC-KV-Freising – www.adfc-freising.de

FEIERABENDTOUREN 2026 (ohne Anmeldung, kostenfrei) 

NEUFAHRN	 Jeden Dienstag	

		  Treffpunkt: 18:00 Uhr, VHS Pavillon, Neufahrn

ECHING		  Jeden Donnerstag	

		  Treffpunkt: 18:00 Uhr, Bürgerhaus Eching

Die Feierabendtouren führen ca. 2 Std. in die nähere Umgebung, mit an-
schließender Einkehrmöglichkeit. Teilnahme (mit Anmeldung) ist kostenlos.

ADFC-TOURENPROGRAMM – auch Nichtmitglieder herzlichst willkommen.

•	Durchs Dachauer Hügelland nach Mitterscheyern (90km) | So., 31.07.
9:30 Uhr | Durch das Dachauer Hinterland führt die Tour über Allershausen 
zum Wirtshaus: „Zum Hoiß“. Auf dem Heimweg Zwischenstopp in Peters-
hausen. Treffpunkt: VHS-Pavillon beim Rathaus, Bahnhofstr. 32, Neufahrn

•	Durch das Hügelland nach Pfaffenhofen (65km) | Sa., 01.08.| 8:30 Uhr 
Die Tour führt durch das Donau-Isar-Hügelland entlang der Flüsse Amper 
Glonn und Ilm bis nach Pfaffenhofen. Treffpunkt: Haupteingang Bürger-
haus, Rossberger Str. 6, 85386 Eching

•	Kunst aus Baumstämmen - Skulp-Tour III (85km) | So., 02.08. | 10 Uhr  
Auf der Fahrt durch den LK Erding werden verschiedene Holzskulpturen 
angefahren, die beim Holzbildhauersymposium entstanden sind.Treff-
punkt: Hauptgeschäftsstelle Freisinger Bank, Münchner Straße 2, Freising

•	Rund um Brombachsee und Altmühlsee (80km) | Fr., 14.08. | 9:30 Uhr  
Treffpunkt: Freisinger Bank, Münchner Straße 2, Freising

•	Eltern-Kind-Tour: Spielplatz in Neufahrn | So., 23.08. | 15 Uhr 
Zu dieser Tour sind Eltern mit Kindern eingeladen; wir befahren haupt-
sächlich Radwege, die so breit sind, dass man bequem mit dem Kin-
der-Radanhänger oder selbstfahrenden Kindern unterwegs sein kann. 
Treffpunkt: Haupteingang Bürgerhaus, Rossberger Str. 6, 85386 Eching

Anmeldung: https://www.adfc-freising.de/touren-und-termine/ 

ALPENVEREIN, Ortsgruppe Eching-Neufahrn

•	Sa., 25.07. | Hochlandhütte (1630m)
Treffpunkt: Parkplatz hinter den Kasernen in Mittenwald. Von dort geht 
es auf steilen Wegen hinauf zur Rehbergalm (1560m). Dort Rast, danach 
auf teils schmalen Pfaden weiter in Richtung der Hochlandhütte. Der Weg 
ist stellenweise leicht ausgesetzt, aber gut versichert. Gehzeit ca. 5,5 Std; 
8000Hm, 11km; mittelschwer.  Kontakt: Gilbert Höng, 08165 3492.

•	Sa., 01.08. | Sonnwendköpfl (1279m), Chiemgauer Alpen
Rundtour ab Unterwössen auf Steigen mit Einkehrmöglichkeit auf der Tau-
benseehütte. Gehzeit ca. 5 Std; 780Hm, 12,2km; mittelschwer. Kontakt: 
Gerti Höng, 0160 1023110.

•	Fr., 07.08. | Alpenverein-Sommerfest
Sommerfest ab 17:00 Uhr beim Gartenbauverein am Galgenbachweiher. 
Es wird gemeinsam gegrillt, und zwar bei jedem Wetter! Grillgut muss 
selbst mitgebracht werden, Getränke gibt es zu kaufen. Anmeldung jeden 
Donnerstag beim Vereinsabend, oder bei Martin Major, 0176 2322 6280.

•	So., 09.08. | Hoher Fricken (1940m), Estergebirge
Anfahrt mit Öffis nach Farchant. Dann sehr lange Rundwanderung vom 
Bahnhof über Kuhfluchtwasserfälle. Gehzeit ca. 8,5 Std; 1300 Hm; 13km; 
mittelschwer. Kontakt: Bernhard Krüder, 0151 1078 4277.

•	Fr-Mo., 14.08-17.08. | Stubaier Alpen
Vier Tage lang anspruchsvolle Bergtouren bzw. leichte Hochtouren in den 
Stubaier Alpen rund um die Winnebachseehütte (2362m), u.a. Hoher See-
blaskogel (3235m). Kontakt: Herbert Mim, 0173 404 8272.

•	So., 30.08. | Sportklettern Steinlingwand am Fuße der Kampenwand.
Klettererfahrung und eigene Kletterausrüstung sind Voraussetzung. 
Schwierigkeitsgrad 5 bis 6 nach UIAA. Kontakt: Wolfgang Schweiger, 
0811 555 4965.

Infos: www.alpenverein-muenchen-oberland.de/eching-neufahrn

GEMEINDEBÜCHEREI HALLBERGMOOS 

Freiherr-von-Hallbergplatz 1 | 85399 Hallbergmoos 
Tel. 0811-54186180 | Öffnungszeiten: Mo 14 - 16 Uhr, Di 9 - 11 Uhr, 
Mi 15 - 17 Uhr, Do 17 - 19 Uhr, So 10 - 11.30 Uhr 
webopac.winbiap.de/hallbergmoos/index.aspx

Bitte beachten: 
Die Gemeindebücherei ist von 1. bis 16. August 2026 geschlossen. 

Lesen was geht! 
Der Sommerferien-Leseclub für junge Leute 
In ganz Bayern gibt es in den Sommerferien wieder in allen teilnehmen-
den öffentlichen Bibliotheken Abenteuer und tolle Preise! 
Kinder und Jugendliche haben es gut: Wer sich in einer der über 215 teil-
nehmenden öffentlichen Bibliotheken beim kostenlosen Sommerferien-
Leseclub in Bayern anmeldet, kann exklusiv tolle Medien ausleihen, die 
speziell für die Club-Mitglieder angeschafft worden sind. Und wer dann 
nach dem Lesen des Buches fluchs einen Story-Check im Sommer-Jour-
nal ausfüllt, an einem Workshop teilnimmt oder einen kreativen Beitrag 
erstellt, kann sich dafür einen Stempel abholen und später auch eine 
Urkunde erhalten!  
Die Gemeindebücherei lädt auch in diesem Jahr alle Schülerinnen und 
Schüler der 1. bis 5. Klasse zum Sommerferien-Leseclub ein. 
Vom 20. Juli bis 14. September 2026 können die Kinder, die im Besitz 
eines Büchereisweises der Gemeindebücherei Hallbergmoos sind, kos-
tenlos exklusive Clubbücher ausleihen, Stempel sammeln an verschiede-
ne Workshops teilnehmen wie z.B. kreatives Basteln, Experimente zum 
Thema Klima & Wetter, Workshop zu Programmier- und Robotik und so-
gar an einem Comic- Manga Zeichenkurs mit Läm aus München. Weitere 
Informationen zur Anmeldung erhalten Sie in der Bücherei.
Und mit etwas Glück einen der vielen tollen Preise in der Bücherei 
zu gewinnen. Mit viel Glück sogar den bayernweit einmalig verlosten 
Hauptpreis, der vom Europa-Park in Rust gestiftet wurde: Zwei Tage lang 
freier Eintritt mit der Familie in Deutschlands größtem Freizeitpark mit 
seinen über 100 Attraktionen und Shows sowie in die Wasserwelt Rulan-
tica, mit Übernachtung in einer Blockhütte in der Silver Lake City. 
Die Abschlussveranstaltung mit Urkunden, Preisverlosung und Kre­
ativpreis findet am Samstag, 19. September 2026, um 10 Uhr statt.
Unterstützt wird der Sommerferien-Leseclub der Gemeindebücherei 
Hallbergmoos von O2-Surftown, der VHS-Hallbergmoos, Bücher Pustet 
aus Freising, fresch Freising, Cineplex Neufahrn, Papeterie Hallberg so-
wie dem Getränkefachhandel K&F.

Literaturkreis am Mittwoch, 29. Juli 2026 | 19 Uhr
Thema: Jean-Baptiste Andrea „Hundert Millionen 
Jahre und ein Tag“ | Der Roman spielt 1954 und folgt 
einem Paläontologen an der Pariser Universität. Die 
Geschichte verbindet die Suche nach ausgestorbenen 
Kreaturen und thematisiert Freundschaft, Hoffnung und 
den Glauben an sich selbst. Der Literaturkreis trifft sich 
ca. alle 6 Wochen zur Buchbesprechung in der Bücherei. 
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AUS DEM RATHAUS
mit offiziellen amtlichen Mitteilungen der Gemeinde Hallbergmoos

– ENDE DER AMTLICHEN MITTEILUNGEN –

HERAUSGEBER: 
Gemeinde Hallbergmoos
Rathausplatz 1
85399 Hallbergmoos 
Telefon 	 0811 5522-0
Telefax 	 0811 5522-111
E-Mail: 	 info@hallbergmoos.de
Internet:	 www.hallbergmoos.de

MVV: 	Busse 691, 698 | HS „Rathaus“
	 Bus 692 | HS „Fußweg Rathaus“

Verantwortlich für den Inhalt: 
Gemeinde Hallbergmoos
Telefon 	 0811 5522-124 

Öffnungszeiten Rathaus:
Montag:	 08:00 - 12:00 Uhr 
Dienstag:	 08:00 - 12:00 Uhr
Mittwoch:	 08:00 - 12:00 Uhr
Donnerstag:	 08:00 - 12:00 Uhr und
	 14:00 - 18:00 Uhr
Freitag:*	 08:00 - 12:00 Uhr
*Steueramt geschlossen.

Hallbergmoos-App

Mit der Gemeinde-App 
bekommen Sie Aktuel-
les, Bekanntmachungen 
oder Mitteilungen aus 
dem Rathaus direkt auf 
Ihr Smartphone. 

Bürgerbüro
Gewerbeamt, Einwohnermeldeamt, 
Renten- u. Standesamt
Telefon 	 0811 5522-0

Öffnungszeiten Bürgerbüro:
Montag: 	 08:00 – 12:00 Uhr
	 13:00 - 16:00 Uhr** 
Dienstag: 	 08:00 – 12:00 Uhr
	 13:00 – 16:00 Uhr
Mittwoch:	 07:30 – 12:00 Uhr
Donnerstag:	 08:00 – 12:00 Uhr
	 14:00 – 18:00 Uhr
Freitag:	 07:30 – 12:00 Uhr
** nur nach Terminvereinbarung

Anmeldung zur Eheschließung und Renten-
anträge nur mit Terminvereinbarung.
Bitte nutzen Sie, soweit möglich, auch die 
Online-Services des Bürgerbüros.

Wertstoffhof am Ludwigskanal
Ansprechpartner:	 Rainer Moll
Telefon: 		  0811 94366
Öffnungszeiten 
Wertstoffhof/Häckselplatz:
Mittwoch:	 15:00 - 19:00 Uhr
Freitag:	 14:00 - 18:00 Uhr
Samstag:	 09:00 - 13:00 Uhr

Problemabfall-Sammelstelle
Dienstag, 13.10.2026
08:00 – 09:30 Uhr am Wertstoffhof 

Aufgrund einer internen Schulung öffnen das Rathaus sowie das Bürgerbüro am Mittwoch, 29. Juli 2026 erst 
um 10:30 Uhr. Wir bitten um Ihr Verständnis.

BIT TE BEACHTEN: 

Von 17. – 21. August 2026 findet die nächste Straßenkehrung statt.  

Die Gemeinde bittet alle Grundstücksbesitzer, sich den Termin vorzumerken und rechtzeitig vor der Straßenkeh-
rung die entsprechenden Gehweganteile abzukehren.

Zudem bitten wir Sie, in dieser Woche nach Möglichkeit tagsüber nicht am Straßenrand zu parken, damit alle 
Bereiche gesäubert werden können. 

Die nächste Kehrung findet vom 28.09. – 2.10.2026 statt.

STRASSENKEHRUNG IM GEMEINDEGEBIET

Die Gemeinde Hallbergmoos beteiligt sich gemeinsam mit weiteren Kommunen im Landkreis Freising an 
einem geförderten Breitbandausbauprogramm. Das Projekt wird unter Federführung des Landratsamts Freising 
koordiniert und mit Mitteln von Bund und Freistaat Bayern unterstützt.

Ziel ist es, die digitale Infrastruktur in Hallbergmoos weiter zu verbessern und bislang nicht ausreichend versorgte 
Adressen an moderne Glasfaseranschlüsse anzubinden.

Ob eine Adresse für den geförderten Ausbau in Betracht kommt, wird auf Grundlage der von den Telekommuni-
kationsunternehmen gemeldeten Versorgungsdaten bewertet. Nach den aktuellen Richtlinien können Anschlüsse 
förderfähig sein, wenn sie weniger als 300 Mbit/s im Download oder weniger als 150 Mbit/s im Upload erreichen.

Wird eine Adresse in das Fördergebiet aufgenommen, kann dort in der Regel ein Glasfaseranschluss bis in das 
Gebäude beziehungsweise bis in die einzelne Wohnung hergestellt werden. Man spricht dabei von Fiber to the 
Home, kurz FTTH.

Da die von den Anbietern gemeldeten Daten nicht immer die tatsächliche Situation vor Ort vollständig abbilden, 
hat der Arbeitskreis Digital Hallbergmoos eine Informations- und Prüfseite erstellt.
Bürgerinnen und Bürger können dort prüfen, welche Daten für ihre Adresse hinterlegt sind. Außerdem können sie 
eine eigene Messung durchführen und mögliche Abweichungen an den Arbeitskreis Digital melden.

Die Rückmeldungen helfen dabei, mögliche Fehler im Datenbestand zu erkennen und an die zuständigen Stellen 
weiterzugeben. Damit soll die Grundlage für die weiteren Ausbauplanungen verbessert werden.
Die Gemeinde Hallbergmoos bittet die Bürgerinnen und Bürger daher, die Angaben zu ihrer Adresse zu prüfen 
und mögliche Abweichungen über die bereitgestellte Seite zu melden.

Die Prüfseite ist erreichbar unter: hallberg-digital.de/breitbandmessung-hallbergmoos

Hinweis: Die Meldung über die Prüfseite ersetzt keinen Antrag auf einen Glasfaseranschluss und begründet keinen 
Anspruch auf einen Ausbau einer bestimmten Adresse. Sie dient dazu, mögliche Abweichungen im Datenbestand 
sichtbar zu machen. 

BREITBANDAUSBAU IN HALLBERGMOOS: 
BÜRGER KÖNNEN DATENBESTAND ZU IHRER ADRESSE PRÜFEN

Die nächste telefonische Sprechstunde bei Bürgermeister Benjamin Henn findet am  
Freitag, 31. Juli 2026 von 14:00 bis 15:00 Uhr statt. 

Bürgerinnen und Bürger, die dieses Angebot nutzen möchten, melden sich bitte bis spä-
testens einen Tag vorher im Vorzimmer (0811 5522-124, vorzimmer@hallbergmoos.de) an. 
Bürgermeister Benjamin Henn wird dann zum vereinbarten Zeitpunkt anrufen. 

Bitte beachten Sie, dass ein Telefonat ohne vorherige Anmeldung nicht möglich ist. 

BÜRGERSPRECHSTUNDE 
BE I BÜRGERMEISTER BENJAMIN HENN

– ENDE DER AMTLICHEN MITTEILUNGEN –
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089  710 409 117  

oberschleissheim@conceptbau.de
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KFW-55-FÖRDERUNG VERL ÄNGERT –  
JETZT INFORMIEREN!

Die Chance auf attraktive Finanzierungskonditionen für energieeffiziente 

Neubauten wurde verlängert und endet spätestens zum 31.12.2026*. Es können 

derzeit zinsvergünstigte Kredite von bis zu 100.000 Euro pro Wohneinheit 

beantragt werden. Voraussetzung hierfür ist unter anderem die vollständige 

Versorgung durch erneuerbare Energien sowie die Einhaltung des 

Effizienzhaus-55-Standards – AM SCHÄFERANGER erfüllt alle Bedingungen! 

Rohbau 
jetzt 

besichtigen!

* Die Antragstellung muss zwingend vor Abschluss eines Kaufvertrags sowie spätestens zum 31.12.2026 erfolgen!
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www.alphaclub-nf.de 08165 /  61010info@alphaclub-nf.de
Auweg 100
85375 Neufahrn

ALLES UNTER EINEM DACH.

 Getränkebar
 Duschen
 Parkplätze
Vielfältige Kurse
 Freihantelbereich

 Getränkebar
 Duschen
 Parkplätze
Vielfältige Kurse
 Freihantelbereich

E-Gym
 Sauna / Wellness
 Reformer Pilates
 Rabatt auf Ballsport
 Massageliege

E-Gym
 Sauna / Wellness
 Reformer Pilates
 Rabatt auf Ballsport
 Massageliege

DIE GÜNSTIGSTEN PADEL-PLÄTZE
 WEIT UND BREIT

DIE GÜNSTIGSTEN PADEL-PLÄTZE
 WEIT UND BREIT

BISHER OUTDOOR. AB AUGUST AUCH INDOOR.BISHER OUTDOOR. AB AUGUST AUCH INDOOR.

 Zirkeltraining
 Functional-Bereich
 Hyrox Area
 Cardio-Geräte
 Power Plate
 Kraftgeräte

 Zirkeltraining
 Functional-Bereich
 Hyrox Area
 Cardio-Geräte
 Power Plate
 Kraftgeräte

Padel (outdoor)Padel (outdoor)

BEREITS BEI UNS:

BadmintonBadminton  Squash Squash

AB 
12€ 

DIE STUNDE

AB 
12€ 

DIE STUNDE

PickleballPickleball
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Die öffentliche Sitzung des Hallbergmooser Gemeinderats am 7. Juli entwickelte sich erneut zu einem langen Bera-
tungsabend. Vor allem die Dachsanierung des Horts 1 und die Sanierung des nördlichen Pausenhofs der Grund-
schule sorgten für intensive Diskussionen. In beiden Fällen ging es nicht nur um bauliche Details, sondern vor allem 

um Kosten, langfristige Haltbarkeit, sinnvolle Zusatzmaßnahmen und die Frage, wie nachhaltig die Gemeinde in ihre 
Infrastruktur investieren soll. 

BEKANNTGABEN

Baustellen, Auflieger und Kinderbetreuung

Bereits zu Beginn der Sitzung informierte Bürgermeister Ben-
jamin Henn, dass der ursprünglich vorgesehene Tagesord-
nungspunkt zur Fluglärmschutzverordnung abgesetzt wird. 
Das Thema soll in einer Sondersitzung am 21. Juli behandelt 
werden. Hintergrund ist eine wichtige Entwicklung: Nach 
Mitteilung der Zweiten Bürgermeisterin Tanja Knieler wird 
die neue Lärmschutzverordnung nach aktuellem Stand nicht 
bereits zum 1. Januar 2027, sondern frühestens zum 30. Juli 
2027 in Kraft treten. Dadurch gewinnt Hallbergmoos meh-
rere Monate Zeit, laufende Bauleitplanungen abzuschließen 
und sich auf die neuen Rahmenbedingungen vorzubereiten. 
Bei der Bürgeranfrage zur Baustelle im Bereich Querungs-
hilfe Kochstraße/Predazzoallee erklärte die Verwaltung, dass 
dort zwei Maßnahmen ineinandergreifen. Zum einen werden 
im Rahmen der Brückensanierung Querungshilfe und As-
phalt erneuert, zum anderen führt das Bayernwerk Arbeiten 
zur Verbesserung der Stromversorgung und Straßenbeleuch-
tung durch. Die Asphaltarbeiten der Gemeinde sollen erst 
nach Abschluss dieser Arbeiten erfolgen. 
Auch der Sachstand zu den abgestellten Lkw-Aufliegern in der 
Dornierstraße wurde bekanntgegeben. Nach Angaben der 
Verwaltung wurde der Eigentümer ermittelt und kontaktiert. 
Die Auflieger seien inzwischen verkauft, einer bereits abge-
holt, für die weiteren sei ein zeitnaher Abtransport vereinbart. 
Unter den Bekanntgaben sorgte zudem eine anonyme Be-
schwerde zur Kinderbetreuung für eine kurze Diskussion. 
Marcus Mey (CSU) stellte die grundsätzliche Frage, warum 
anonyme Schreiben überhaupt beantwortet würden. Bür-
germeister Henn betonte, dass es sich hierbei um einen 
Ausnahmefall gehandelt habe. Wegen der großen Bedeu-
tung des Themas für viele Familien habe die Verwaltung 
Transparenz schaffen wollen. Gleichzeitig stellte er klar, dass 
anonyme Eingaben grundsätzlich nicht beantwortet würden. 
Die Verwaltung stellte klar, dass allen angemeldeten Kindern 
ein Betreuungsangebot gemacht werden könne. Wenn El-
tern von einer Warteliste sprächen, beziehe sich dies auf den 
Wunsch nach einem bestimmten Angebot, nicht auf eine 
fehlende Betreuungsversorgung. Außerdem wies die Ver-
waltung darauf hin, dass die Gemeinde jährlich rund sechs 
Millionen Euro für Kindertageseinrichtungen bereitstellt. 

BESCHLÜSSE

Hortdach wird teurer – Gemeinderat entscheidet sich 
für Ziegel

Deutlich mehr Zeit nahm die erneute Beratung zur Dachsa-
nierung des Horts 1 ein. Bereits in der Sitzung vom 16. Juni 
hatte der Gemeinderat die Verwaltung beauftragt, neben 
der bisher diskutierten Lösung auch eine Ziegeldach-Varian-
te genauer prüfen zu lassen. Nun lagen zwei Varianten auf 
dem Tisch: ein neues Blechdach als Satteldach mit rund 2,11 
Millionen Euro Kosten sowie ein Ziegeldach als Satteldach 
mit rund 2,51 Millionen Euro. Die Ziegelvariante ist damit 
rund 400.000 Euro teurer. 
Herr Konrad vom beauftragten Ingenieurbüro erläuterte zu-
nächst die technischen Unterschiede. Das Ziegeldach habe 
vor allem im Zusammenspiel mit einer Photovoltaikanlage 
Vorteile, weil sich Ziegel deutlich weniger ausdehnen als 

Blech. Dadurch könnten Spannungen und mögliche Proble-
me an Durchdringungen reduziert werden. Außerdem sei ein 
Ziegeldach im Schadensfall einfacher zu reparieren: Eine be-
schädigte Ziegel könne unkompliziert ausgetauscht werden. 
Nachteil bleibe aber der höhere Preis und die veränderte 
Gebäudehöhe. 
Zusätzlich kam durch die aktuelle Hitzesituation ein weiterer 
Punkt auf den Tisch. Bürgermeister Benjamin Henn und die 
Verwaltung machten deutlich, dass im Zuge der Dachsanie-
rung auch Hitzeschutzmaßnahmen mitbedacht werden soll-
ten. Das Gebäude verfügt zwar über eine Lüftungsanlage, 
jedoch nicht über eine Klimatisierung. Ob und in welchem 
Umfang hier nachgerüstet werden kann, müsse noch tech-
nisch geprüft werden. 
In der anschließenden Diskussion wurde schnell deutlich, 
dass es nicht nur um Dachziegel oder Blech ging, sondern 
auch um Vertrauen in Bauausführung, langfristige Haltbarkeit 
und Kostenbewusstsein. Aus dem Gremium kam die Mah-
nung, dass auch ein Blechdach funktionieren könne, wenn 
es sauber geplant, ausgeschrieben und kontrolliert werde. 
Sinngemäß hieß es: Die Gemeinde müsse aus Fehlern frü-
herer Bauprojekte lernen, aber nicht automatisch davon aus-
gehen, dass sich diese Fehler wiederholen. Für diese Sicht-
weise sprach sich insbesondere Robert Wäger aus (Grüne), 
der davor warnte, Blechdächer pauschal schlechtzureden. Er 
verwies darauf, dass es auch funktionierende Beispiele gebe 
– entscheidend sei eine fachgerechte Ausführung. 
Demgegenüber standen deutliche Warnungen vor erneuten 
Risiken. In der Diskussion wurde mehrfach auf die schlech-
ten Erfahrungen der Gemeinde mit undichten Dächern 
verwiesen. Dementsprechend fiel der Satz von Christian 
Krätschmer (CSU) aus , es sei „Wahnsinn“, bei einem Milli-
onenprojekt erneut eine Lösung zu wählen, die bei Fehlern 
später große Folgeschäden verursachen könne. Gerade bei 
öffentlichen Gebäuden müsse die Gemeinde besonders 
auf Langlebigkeit achten. Auch der Bau-Referent Hermann 
Hartshauser (Einigkeit), der laut Vorlage in die Beratung ein-
gebunden war, steht für diesen Blick auf die bauliche Qua-
lität und Dauerhaftigkeit. Florian Rothmeyer (Bündnis 90/
Die Grünen) brachte zusätzlich die Frage des Hitzeschutzes 
und der energetischen Wirkung ein. Er wies darauf hin, dass 
sich die Situation im Gebäude durch den neuen Dachauf-
bau ohnehin verändern werde: mehr Dachhöhe, bessere 
Dämmung und mögliche Verschattung könnten bereits Ver-
besserungen bringen. Gleichzeitig sprach er sich dafür aus, 
Klimatechnik und energetische Maßnahmen zumindest mit-
zudenken, bevor später teuer nachgerüstet werden müsse. 
Frank Zimmermann vom Bauamt ordnete zudem die Photo-
voltaik-Frage ein. Eine PV-Anlage müsse ohnehin gesondert 
geplant und wirtschaftlich betrachtet werden. Gleichzeitig 
gelte nach der Bayerischen Bauordnung eine Pflicht zur Be-
legung eines Teils der Dachfläche mit Photovoltaik. Deshalb 
solle die Anlage in die weitere Planung einbezogen werden, 
ohne an diesem Abend bereits über die konkrete Ausfüh-
rung zu entscheiden. 
Am Ende setzte sich die teurere Variante durch. Der Ge-
meinderat entschied sich für Variante B, also das Ziegel-
dach als Satteldach. Zusätzlich sollen Hitzeschutzmaßnah-
men und die Photovoltaikanlage in der weiteren Planung 
berücksichtigt werden. Damit nimmt die Gemeinde zwar 
Mehrkosten in Kauf, verbindet die Entscheidung aber mit 
der Erwartung, dass die Sanierung langfristig robuster und 
nachhaltiger wird.

GEMEINDERAT 

SITZUNG VOM 07. JULI 2026 berichtet von Kate Eigner

Das Wichtigste 
aus dem Gemein­
derat in Kürze: 

•	Hortdach: 
	 Der Gemeinderat ent-

scheidet sich für die 
teurere Ziegeldach-
Variante. Hitzeschutz 
und Photovoltaik sol-
len mitgeplant wer-
den.

•	Pausenhof Nord: 
	 Die Sanierung der 

Grundschule sorgt für 
eine lange Grundsatz-
debatte über Kosten-
rahmen, notwendige 
Maßnahmen und zu-
sätzliche Ausstattung.

•	Senderwiese: 
	 Das Bürgerbegehren 

„Keine Drohnenfabrik 
auf der Senderwiese!“ 
wird nach rechtlicher 
Prüfung als unzulässig 
bewertet.

•	Kläranlage: 
	 Eine große PV-Anlage 

mit rund 360 kWp soll 
weiter geplant wer-
den.

•	Grundsteuer: 
	 Der Hebesatz soll ab 

2027 auf 350 Punkte 
steigen.

•	Nachtragshaushalt: 
	 Die angespannte Fi-

nanzlage bleibt The-
ma; unter anderem 
werden zusätzliche 
Mittel für Hitzeschutz-
maßnahmen einge-
plant.

•	Bauhof: 
	 Ein neuer Kommunal-

Lkw soll den alten 
Schlepper ersetzen; 
diskutiert wurde auch 
die Frage Diesel oder 
Elektro.
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GEMEINDERAT

es gehe inzwischen gar nicht mehr nur um den Pausenhof selbst, sondern um 
die Frage, wie der Gemeinderat mit eigenen Beschlüssen umgeht. Wenn ein 
Rahmen von 710.000 Euro gesetzt werde und später weitere notwendige 
oder gewünschte Elemente dazukämen, müsse klar sein, ob an anderer Stelle 
etwas gestrichen werde. Man müsse lernen, mit dem Geld auszukommen, das 
man habe — auch wenn man sich mehr wünschen würde. 

Bürgermeister Henn hielt dem entgegen, dass frühere Beschlüsse weiterhin 
Bestand hätten und nicht bei jeder weiteren Planung komplett neu aufgerollt 
werden könnten. Sonst käme die Gemeinde kaum noch voran. Gleichzeitig 
sagte er zu, dass die Verwaltung künftig klarer darstellen werde, was bereits 
beschlossen ist, was als Grundvariante gilt und welche zusätzlichen Bausteine 
neu hinzukommen. Genau diese Transparenz war eines der Hauptanliegen in 
der Debatte. 

Am Ende stand zunächst ein Vertagungsantrag im Raum. Dieser fand jedoch 
keine Mehrheit. Beschlossen wurde, die notwendigen Maßnahmen weiter-
zuverfolgen und die Verwaltung zu beauftragen, den Kostenrahmen von 
710.000 Euro, die notwendigen Zusatzmaßnahmen und mögliche Einspa-
rungen bei der freiwilligen Ausstattung noch einmal genauer aufzubereiten. 
Besonders der Kostenbaustein B mit den zusätzlichen Ausstattungen soll 
noch einmal geprüft werden. Damit blieb die Sanierung des Pausenhofs auf 
dem Weg, allerdings mit einer klaren Botschaft aus dem Gemeinderat: Die 
Maßnahme soll kommen, aber die Kosten und die Ausstattung müssen noch 
transparenter und disziplinierter dargestellt werden.

Bürgerbegehren zur Senderwiese unzulässig

Beim Bürgerbegehren „Keine Drohnenfabrik auf der Senderwiese!“ ging es 
nicht mehr um die politische Grundsatzfrage, sondern um die rechtliche Zu-
lässigkeit. Die Bürgerinitiative hatte Unterschriften eingereicht und damit die 
Durchführung eines Bürgerentscheids beantragt. 

Der anwesende Rechtsanwalt, Herr Greß erläuterte, dass die formalen Vo-
raussetzungen zwar erfüllt seien und ausreichend Unterschriften vorlägen. 
Entscheidend sei jedoch die Begründung des Bürgerbegehrens. Aus seiner 
Sicht enthielt diese unzutreffende beziehungsweise irreführende Aussagen, 
unter anderem die Nähe zur Trinkwasserstelle und zu angeblichen Infrastruk-
turkosten der Gemeinde. 

Bürgermeister Benjamin Henn verwies darauf, dass bereits ein Bürgerent-
scheid stattgefunden habe und das Ergebnis zu respektieren sei. Nun gehe 
es darum, dass weitere Verfahren rechtssicher zu führen und die Interessen 
der Gemeinde bestmöglich einzubringen. Der Gemeinderat folgte schließlich 
der rechtlichen Einschätzung: Das Bürgerbegehren wurde als unzulässig zu-
rückgewiesen, ein weiterer Bürgerentscheid findet damit nicht statt. 

Plätze im „Bunten Haus“ auch für Neufahrner Kinder

Nach der aktuellen Kitaplatzvergabe sind alle Hallbergmooser Kinder ver-
sorgt, gleichzeitig stehen dort noch freie Kindergartenplätze zur Verfügung. 
Diese sollen befristet auch Kindern aus Neufahrn angeboten werden kön-
nen. Neufahrn beteiligt sich dafür an den ungedeckten Betriebskosten. Dem 
stimmt der Gemeinderat zu.

PV-Anlage für die Kläranlage

Auch die Kläranlage soll künftig stärker zur Eigenstromversorgung beitragen. 
Statt PV-Anlagen auf den Dächern wird nun eine Freiflächenanlage vorge-
schlagen. Auf rund 3.600 Quadratmetern könnten etwa 370 kWp entstehen, 
inklusive Speicher mit rund 300 kWh. Damit könnte die Kläranlage nach An-
gaben der Verwaltung über weite Teile des Jahres auch nachts Strom aus der 
eigenen PV-Anlage nutzen. 

Der Gemeinderat gab grünes Licht für die weitere Planung. Vorgesehen ist 
eine Anlage mit rund 360 kWp und geschätzten Gesamtkosten von 650.000 
Euro. Ein konkreter Planungsentwurf samt Wirtschaftlichkeitsberechnung soll 
noch einmal vorgelegt werden. Dem stimmt der Gemeinderat einstimmig zu.

Grundsteuer steigt ab 2027

Der Gemeinderat beschloss die Änderung der Hebesatzsatzung. Der Hebe
satz für Grundsteuer A und B soll ab 2027 jeweils 350 Prozentpunkte betra-
gen. Bislang lag er bei 275 Punkten. Nach Berechnungen der Verwaltung 
bringt die Erhöhung jährliche Mehreinnahmen von rund 500.000 Euro und 
soll helfen, das strukturelle Defizit der Gemeinde zu verringern. Dem stimmt 
der Gemeinderat zu.

Pausenhof Nord wird zur Grundsatzdebatte

Den nächsten großen Diskussionspunkt stellte die Sanierung des nördlichen 
Pausenhofs der Grundschule dar. Die Planung erläuterten Daniela Bücking, 
Dipl.-Ing. TU München und Landschaftsarchitektin, sowie Anke Raupach von 
der Gemeinde Hallbergmoos, Abteilung Tiefbau, Gewässer und Straßen-
beleuchtung. Aus einem zunächst sachlich-technischen Bericht über Spiel-
flächen, Wege, Entwässerung und Aufenthaltsbereiche entwickelte sich im 
Gemeinderat schnell eine breite Debatte über Kosten, Prioritäten und die 
Frage, wie verbindlich einmal gesetzte Kostenrahmen sein müssen.

Bücking und Raupach erklärten, dass die überarbeitete Planung nicht nur 
neue Spielgeräte und Sitzgelegenheiten umfasst. Ein wesentlicher Teil be-
trifft den Bestand: Wege und Beläge weisen kein ausreichendes Gefälle auf, 
Wasser bleibt stehen, Entwässerungseinrichtungen fehlen. Hinzu kommen 
Erkenntnisse aus der Bodenuntersuchung, die zusätzliche Maßnahmen beim 
Aufbau und bei der Ableitung des Oberflächenwassers erforderlich machen.

Finanziell lag die Sache deutlich über dem, was im Gemeinderat ursprünglich 
als Orientierung im Raum stand. Die Grundvariante wurde mit rund 687.000 
Euro beziffert. Mit den zusätzlichen Kostenbausteinen A bis C — also Entwäs-
serung und Boden, der  zusätzliche Ausstattung sowie Pflegemaßnahmen im 
Vegetationsbestand — steigt die Summe auf rund 900.000 Euro. Hinzu kommt 
der Kostenbaustein D für die Ertüchtigung der Fluchtwege der Sporthalle mit 
rund 96.000 Euro. Insgesamt standen damit knapp eine Million Euro im Raum. 

Bürgermeister Benjamin Henn versuchte die Debatte zunächst einzuordnen. 
Er machte deutlich, dass zwischen notwendigen Maßnahmen und freiwilligen 
Zusatzwünschen unterschieden werden müsse. Entwässerung, Bodenaufbau 
und Sicherheitsfragen seien anders zu bewerten als zusätzliche Ausstattung. 
Gleichzeitig räumte er ein, dass man in der Gemeinde angesichts der Haus-
haltslage inzwischen sensibler auf Kosten schaue. „Man habe in den vergan-
genen Jahren gelernt, nicht mehr einfach alles frei raus freizugeben“, sondern 
genauer auf Gesamthaushalt und Gesamtmaßnahmen zu schauen. 

Thomas Henning (Freie Wähler) gehörte zu den deutlich kritischeren Stimmen. 
Für ihn war weniger die grundsätzliche Sanierung das Problem, sondern die 
Frage, ob der Gemeinderat noch nachvollziehen könne, was für welchen Kos-
tenrahmen tatsächlich umgesetzt wird. Besonders die zusätzlichen Sitzgele-
genheiten, Spiel- und Ausstattungselemente stellte er infrage und brachte es. 
Auf den Punkt: Wenn 710.000 Euro beschlossen seien, müsse auch klar sein, 
welche konkrete Planung man für dieses Geld bekomme. Er könne nicht aus 
einzelnen Positionen herauslesen, was am Ende tatsächlich gebaut werde. 

Auch Hermann Hartshauser (Einigkeit), mahnte an, bei einzelnen Ausstat-
tungsdetails noch einmal genauer hinzusehen. Er sah Einsparpotenzial etwa 
bei Teilen der Ausstattung und regte an, bestimmte Elemente noch einmal zu 
prüfen, ohne die gesamte Maßnahme infrage zu stellen. 

Silvia Edfelder (CSU), Referentin für Schulen, Kindertagesstätten und Bildung, 
hatte die Planung im Vorfeld begleitet. In der Sitzung wurde deutlich, dass 
die Abstimmung mit Schule und Schulleitung eine wichtige Rolle spielte. Die 
zusätzlichen Ausstattungen wie Sitzgelegenheiten, Fußballtor, Basketballkorb 
oder Slackline kamen nach Rücksprache mit der Schule in die Planung. Ge-
nau daran entzündete sich aber auch die Diskussion: Was ist pädagogisch 
sinnvoll, was ist wünschenswert, und was ist in der aktuellen Haushaltslage 
noch vertretbar? 

Sabina Brosch (Bündnis 90/Die Grünen) lenkte den Blick stärker auf die Quali-
tät der Planung und auf frühere Erfahrungen. Sie sprach davon, dass man sich 
schon grundsätzlich fragen müsse, warum Planungen immer wieder nachge-
bessert werden müssten, und dadurch zusätzliche Kosten entstünden. Gleich-
zeitig warnte sie davor, aus dem Pausenhof einen „Abenteuerspielplatz“ ma-
chen zu wollen. Bewegung für Kinder sei wichtig, die Schule könne aber nicht 
jeden Wunsch und jede Freizeitaktivität abdecken. 

Eva Ziegltrum (Freie Wähler) brachte einen weiteren Gedanken ein: die Betei-
ligung der Kinder. Sie fragte, ob bei der Planung auch die Schüler:innen selbst 
einbezogen wurden oder ob die Wünsche ausschließlich von Erwachsenen, 
Lehrkräften und Verwaltung formuliert wurden. Außerdem fiel die Idee, bei 
bestimmten Ausstattungswünschen stärker über Eigeninitiative nachzuden-
ken. „Ownership“: Wenn Kinder oder Eltern bei einzelnen Elementen ein-
gebunden würden, könne das auch zu mehr Wertschätzung und Verantwor-
tungsgefühl führen. 

Besonders zugespitzt wurde die Debatte noch einmal, als es um den Umgang 
mit selbst gesetzten Kostenrahmen ging. Christian Schirsch (CSU) formulierte, 
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Nachtragshaushalt zeigt angespannte Lage

Der erste Nachtragshaushalt 2026 fasst die finanzielle Lage der Gemeinde noch 
einmal zusammen. Hauptgrund sind deutlich niedrigere Gewerbesteuerein-
nahmen. Statt der ursprünglich veranschlagten 23 Millionen Euro rechnet die 
Gemeinde aktuell nur noch mit rund 17,5 Millionen Euro. Hinzu kommen unter 
anderem Mehrkosten für das Hortdach, den Pausenhof Nord und erste Ansätze 
für Hitzeschutzmaßnahmen in gemeindlichen Kindertageseinrichtungen. 
Die Kämmerei macht deutlich, dass es nicht mehr nur um freiwillige Einsparungen 
geht. Viele Maßnahmen betreffen Pflichtaufgaben oder dringend notwendige 
Instandhaltungen. Gleichzeitig wurden im Nachtrag auch eine mögliche Kredit-
aufnahme von vier Millionen Euro in der mittelfristigen Finanzplanung sowie wei-
tere Einspar- und Einnahmemöglichkeiten berücksichtigt. Abstimmung 23 zu 0.

Neuer Kommunal-Lkw für den Bauhof – Diesel oder doch Elektro?

Auch die geplante Ersatzbeschaffung für den Bauhof führte noch einmal zu ei-
ner längeren Diskussion. Der vorhandene Fendt Xylon 524, ist inzwischen rund 
25 Jahre alt und hat etwa 6.200 Betriebsstunden hinter sich. Das Fahrzeug 
wird vor allem im Winterdienst eingesetzt, ist durch den jahrelangen Einsatz 
stark korrodiert und verursacht zunehmend Ausfallzeiten. Ersetzt werden soll 
es durch einen Kommunal-Lkw mit Winterdienst-Aufbaustreuer, Schneeräum-
schild und Ladekran, damit das Fahrzeug auch außerhalb des Winterdienstes 
für Transport- und Hebearbeiten genutzt werden kann. Die Kosten wurden mit 
rund 440.000 Euro für das Fahrzeug und weiteren rund 10.000 Euro für die 
externe Begleitung der EU-weiten Ausschreibung angesetzt. 
Die Verwaltung hatte im Vorfeld bereits geprüft, ob ein rein elektrischer Lkw 
für diesen Einsatzzweck infrage kommt. In der Vorlage wurde dies wegen der 
besonderen Anforderungen des Winterdienstes verneint: Ausstattung, lange 
Einsatzzeiten bei niedrigen Temperaturen und die nötige Betriebssicherheit 
sprächen derzeit gegen einen E-Lkw. Auch die Abhängigkeit von Ladezeiten 
und Stromversorgung wurde als Risiko gesehen. 
Florian Rothmeyer (Grüne), Referent für Mobilität und Energieautonomie, woll-
te diese Einschätzung jedoch nicht einfach stehen lassen. Er erkannte zwar 
an, dass die genannten Argumente nachvollziehbar seien, mahnte aber, die 
technologische Entwicklung im Bereich der Elektro-Nutzfahrzeuge nicht zu 
unterschätzen. Nicht alles, was vor einigen Jahren noch gegen einen E-Lkw 
gesprochen habe, muss heute noch in gleichem Maße gelten. Deshalb bat er 
darum, zumindest zu prüfen, ob in der Ausschreibung auch ein vergleichbares 
Elektrofahrzeug berücksichtigt werden könne. Rothmeyer verwies dabei auf 
verbesserte Akkukapazitäten, kürzere Ladezeiten und die Möglichkeit, Strom 
auch über eigene PV-Anlagen bereitzustellen. 
Er betonte zugleich, dass es ihm nicht darum gehe, den Diesel grundsätzlich zu 
verhindern, sondern darum, Zahlen und Vergleichsmöglichkeiten zu bekommen. 
Aus der Verwaltung wurde darauf hingewiesen, dass eine EU-weite Ausschrei-
bung mit zwei unterschiedlichen Antriebsarten nicht ohne Weiteres möglich 
sei. Man müsse in der Regel vorher wissen, was genau ausgeschrieben werde. 
Außerdem sei der Aufwand einer rechtssicheren EU-Ausschreibung nicht zu 
unterschätzen: Es gehe nicht nur darum, eine Ausschreibung auf einer Platt-
form zu veröffentlichen, sondern Angebote rechtssicher zu prüfen, zu bewer-
ten und gegebenenfalls auszuschließen. 
Christian Schirsch (CSU) zeigte Verständnis für den Gedanken, technische Ent-
wicklungen im Blick zu behalten, stellte aber die Einsatzsicherheit in den Vor-
dergrund. Gerade im Winterdienst müsse das Fahrzeug funktionieren, wenn 
es gebraucht werde. Er erwähnte: Wenn an einem starken Schneetag das 
Fahrzeug in der Garage stehe und geladen werden müsse, sei der Schaden im 
Zweifel größer als der Nutzen. Für ihn war entscheidend, jetzt ein verlässliches 
Arbeitsgerät zu beschaffen, „damit wir ein 24/7-Gerät am Start haben“. 
Richard Wantscher, Leitung Bauhof, Haustechnik, Wertstoffhof, Häckselplatz 
Gemeinde Hallbergmoos, ordnete die Diskussion schließlich ein. Die Gemein-
de ignoriere Elektromobilität keineswegs: Im Bauhof seien bereits Elektrofahr-
zeuge im Einsatz, in der Kläranlage sei zuletzt ein Elektrokastenwagen ange-
schafft worden, und bei Dienstwagen würden Neuanschaffungen grundsätzlich 
elektrisch gedacht. Der konkrete Kommunal-Lkw sei jedoch ein Sonderfall, weil 
er im Winterdienst dauerhaft einsatzfähig sein müsse. 
Am Ende zog Rothmeyer seinen Antrag auf eine zusätzliche Wirtschaftlich-
keitsprüfung beziehungsweise Prüfung einer E-Lkw-Variante zurück. Der Ge-
meinderat beschloss daraufhin die Ersatzbeschaffung eines Kommunal-Lkw mit 
Dieselantrieb nach neuester Abgasnorm Euro VI, inklusive Winterdienstaus-
stattung und Ladekran. Die EU-weite Ausschreibung soll von einem externen 
Dienstleister begleitet werden. 

Fokkerstraße 1 | 85399 Hallbergmoos

SUNSHOWER

GESUND &
ENTSPANNEND

INFOS BEI UNS!

WWW.LAMPRECHT-HEIZUNG.DE

Abbruch
Erdbau
Verbau
Entwässerung

Erdarbeiten. Einfach. 
Gut. Gemacht.

ERDARBEITEN
P O N A T H

www.erdarbeiten-ponath.de

Freisinger Str. 27a
85399 Hallbergmoos
info@erdarbeiten-ponath.de

Tel. 0171 6958712

Maschinen 
Verleih
GmbH

Jetzt B
autro

ckner ab 18 € mieten!

Bockhorni
Wilhelmstraße 13

85399 Hallbergmoos
Telefon: 0811-10 90

mail@bockhorni-verleih.de
Baumaschinen und Gartengeräte

www.bockhorni-verleih.de
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  Alle Fleischgerichte, egal welcher Preis 
auf der Speisekarte, bei Mitnahme: 15,90 € 

Seit 24 Jahren Ihr Grieche in Hallbergmoos

Öffnungszeiten: täglich von 17:00 - 22:00 Uhr
So & Feiertags von 12:00 - 14:00 Uhr & 17.00 - 22.00 Uhr

Theresienstr. 64 · 85399 Hallbergmoos
Tel. 0811 9995978 · Fax 0811 9995977

Hauptstraße 51 · 85399 Goldach
Tel. 0811 / 99 86 80 · www.neuwirt-goldach.de

Alle Gerichte auch „to go“

Montag

Dienstag

Mittwoch

Donnerstag

Freitag
Mediterrane Gemüsepfanne mit
Petersilienkartoffeln und Kräuterquark 

Bayrischer Krustenbraten aus der
Schulter mit Dunkelbiersauce
und Kartoffel-Gurkensalat 

Herzhafte Schaschlikpfanne
mit Pommes Frites 

Ruhetag

Schinkennudeln mit Zwiebeln,
Erbsen und Ei 

Angebote im August
€ 8,50

je

BETRIEBSURLAUB
   Vom 24.08.2026 bis einschließlich 06.09.2026
   ist unser Restaurant geschlossen.
  Das Hotel ist geöffnet! 
Ab 07. September 2026 sind wieder für Sie da!

Flächennutzungsplan südlich Dornierstraße

Bei der 23. Änderung des Flächennutzungsplans geht es um das Gebiet 
südlich der Dornierstraße. Ein ursprünglich als Urbanes Gebiet vorgese-
hener Bereich soll im nördlichen Teil in Gewerbe geändert werden. Hinter-
grund ist das Bebauungsplanverfahren für das produktive Quartier südlich 
der Dornierstraße. Der Gemeinderat billigte den Vorentwurf und beschloss 
die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit sowie der Behörden. Abstim-
mung 23:0

Bebauungsplan Birkenecker Straße Süd

Mit der ersten Änderung des Bebauungsplans Nr. 69 „Birkenecker Straße 
Süd“ sollen mehr Grünflächen, der Wegfall von Tiefgaragen und kleinere 
Grundstückszuschnitte günstigeren und flächensparenderen Wohnraum er-
möglichen. Ziel ist außerdem, die Vermarktung gemeindeeigener Grundstü-
cke im Rahmen eines Ortsansässigenprogramms zu erleichtern und mehr 
Wohnraum für Familien zu schaffen. Von Seiten der Öffentlichkeit waren im 
Verfahren keine Stellungnahmen eingegangen. 
Der Gemeinderat stimmte schließlich den Abwägungsvorschlägen zu, be-
schloss die erste Änderung des Bebauungsplans Nr. 69 „Birkenecker Straße 
Süd“ als Satzung und nahm die mündlich ergänzte Änderung der textlichen 
Festsetzungen mit in den Beschluss auf.

Verlängerung Predazzoallee wird erneut ausgelegt

Beim Bebauungsplan Nr. 79 „Verlängerung Predazzoallee“ ging es um die 
erneute Auslegung. Grund dafür sind Nachschärfungen im Lärmschutz- und 
Verkehrsgutachten. Die Straße soll langfristig das Ortszentrum über Dornier-
straße und Predazzoallee besser an die B 301 anbinden. Der Gemeinderat 
billigte den Entwurf und beschloss die erneute öffentliche Auslegung. 

Drei zusätzliche Wohnungen an der Maximilianstraße

Für das Grundstück Maximilianstraße 42 lag ein Bauantrag zum Anbau und 
zur Aufstockung von drei Wohnungen sowie zum Neubau einer Garage vor. 
Da mehrere Festsetzungen des Bebauungsplans Nr. 50 und der Stellplatz-
satzung nicht eingehalten werden, musste der Gemeinderat über Befreiun-
gen und Abweichungen entscheiden. 
Die Verwaltung bewertete die Nachverdichtung grundsätzlich positiv. Das 
Vorhaben schaffe zusätzlichen Wohnraum auf bereits erschlossener Fläche. 
Kurios wurde die Diskussion kurzzeitig, als im Gemeinderat die Geschichte 
des Gebäudes und dessen frühere Nutzung als Forschungs- beziehungs-
weise Modellhaus zur Sprache kam. Am Ende stimmte das Gremium den 
beantragten Befreiungen und der Abweichung von der Stellplatzsatzung zu. 

Betriebsleiterwohnung in der Fokkerstraße

Bei der Tekturplanung für ein Gewerbehaus in der Fokkerstraße 4 ging es 
um die beantragte Zulassung einer Betriebsleiterwohnung. Die Verwaltung 
sah dies kritisch, weil der Bebauungsplan für diesen Bereich schutzbedürf-
tige Wohnnutzungen gerade ausschließen soll. Aus Sicht der Verwaltung 
könnten sonst immissionsschutzrechtliche Konflikte und Einschränkungen 
für die künftige gewerbliche Entwicklung entstehen. 
Nach kurzer Beratung wurde über der Antrag abgelehnt.

Weitere Nachträge bei der Grundschule

Bei der laufenden Sanierung der Grundschule lagen zwei weitere Nach-
träge vor. Für das Gewerk Elektro ging es um 20.670,16 Euro, unter an-
derem für Neuverkabelungen und Sicherheitsleuchten. Für eine weitere 
Metallinnentür kamen 9.806,79 Euro hinzu. Der Gemeinderat stimmte den 
Nachträgen zu. 

Mehrere Tagesordnungspunkte betrafen Planungen der Gemeinde Isma-
ning rund um Freiflächen-Photovoltaik bei der BR-Senderanlage. Dazu ge-
hörten eine Änderung des Flächennutzungsplans, mehrere Bebauungsplä-
ne für PV-Flächen sowie ein Umspannwerk mit Batteriespeicher. Da die 
Belange der Gemeinde Hallbergmoos nach Einschätzung der Verwaltung 
nicht berührt werden, brachte der Gemeinderat jeweils keine Bedenken 
oder Anregungen vor.  

Nächste Gemeinderatssitzung: 
Di., 28.07.2026, 18:30 Uhr im Rathaus, Sitzungssaal 

GEMEINDERAT
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Erfolgreiche Oberbayerische Meisterschaften  
für den SV Siegfried Hallbergmoos

Erfolgreicher Auftritt beim 2. VR-Bank-Cup 

Am vergangenen Wo-
chenende fanden in 
Freising die Oberbayeri-

schen Meisterschaften im Frei-
stil- und Greco-Ringen statt. 
Der SV Siegfried Hallbergmoos 
war mit einer erfreulich großen 
Mannschaft vertreten und stell-
te insgesamt 45 Ringerinnen 
und Ringer.

Die starke Beteiligung unter-
streicht die erfolgreiche Nach-
wuchs- und Vereinsarbeit der 
vergangenen Jahre. Ein beson-
derer Dank gilt den Trainern, 
die mit ihrem Engagement 
maßgeblich zu dieser positiven 
Entwicklung beitragen.
Auch sportlich konnten die 
Hallbergmooser Athletinnen 

und Athleten überzeugen. 
Mit insgesamt 8 Goldmedail-
len, 16 Silbermedaillen und 7 
Bronzemedaillen erreichte der 
SV Siegfried Hallbergmoos ein 
hervorragendes Ergebnis. In 
der Mannschaftswertung be-
deutete diese starke Leistung 
den 2. Platz unter den teilneh-
menden Vereinen.

Die Oberbayerischen Meister-
schaften boten den Sportlerin-
nen und Sportlern nicht nur die 
Gelegenheit, ihr Können unter 
Beweis zu stellen, sondern lie-
ferten zugleich eine wichtige 
Standortbestimmung für die 
kommenden Wettkämpfe. 

Für Sie berichtete: MK

Beim „2. VR-Bank-Cup“ 
der St. Wolfganger Rin-
gerwölfe zeigte die 

Jugend des SV Siegfried 
Hallbergmoos erneut starke 

Leistungen. Mit insgesamt 18 
Teilnehmerinnen und Teilneh-
mern war der Verein sehr gut 
vertreten und konnte sich in 
einem starken Teilnehmerfeld 

hervorragend behaupten.
Die jungen Hallbergmooser 
Ringerinnen und Ringer erran-
gen insgesamt sieben Goldme-
daillen, vier Silbermedaillen und 

eine Bronzemedaille. Mit die-
sem ausgezeichneten Ergebnis 
sicherte sich der SV Siegfried 
Hallbergmoos den 2. Platz in 
der Mannschaftswertung.
Der Wettkampf bot den Nach-
wuchssportlern die Möglich-
keit, ihr Können unter Beweis 
zu stellen und wichtige Wett-
kampferfahrung zu sammeln. 
Die erreichten Platzierungen 
spiegeln den engagierten Trai-
ningseinsatz der Jugendlichen 
sowie die erfolgreiche Arbeit 
des Trainerteams wider. 

Für Sie berichtete: MK

Die erfolgreichen Ringer des  
SV Siegfried Hallbergmoos 

erreichten bei den Oberbayerischen 
Meisterschaften in Freising 
mit 8 Gold-, 16 Silber- und 

7 Bronzemedaillen den 
hervorragenden 2. Platz in der 

Mannschaftswertung.

Die Nachwuchsringer des  
SV Siegfried Hallbergmoos 
erreichten beim 2. VR-Bank-Cup 
der St. Wolfganger Ringerwölfe mit 
sieben Gold-, vier Silber- und einer 
Bronzemedaille den hervorragenden 
2. Platz in der Mannschaftswertung.
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Am Bach 62 · 85399 Hallbergmoos
Tel. 0811/12889038 · Fax 0811/12836139

Mobil 0173/6967792 · info@malermeister-friedl.de

Innenraumgestaltung
Fassadengestaltung
Dekorative Techniken
Farbberatung
Tapezierarbeiten

Robert Schneider &
Susanne Niedermaier

Freisinger Str. 27a
85399 Hallbergmoos
info@erdarbeiten-ponath.de
Tel. 0171 6958712 www.erdarbeiten-ponath.de

Erdarbeiten. Einfach. 
Gut. Gemacht.

Besucht den VfB-Webshop!

IHRE WERBUNG HIER!

Alle Einnahmen aus den Sport-News kommen ausschließlich der Fußball- und Jugendabteilung des VfB Hallbergmoos zugute.        Allen Inserenten dafür herzlichen Dank!

Berichtet von Heinz Geiger

Plakette fällig?
HU ohne Termin!

KÜS am Flughafen München
Mathildenstr. 30 · 85399 Hallbergmoos � 0811-12 88 31 44

U11-1 ist im 
Erfolgsmodus

Die U11-1 des VfB Hall-
bergmoos kann auf ei-
nen erfolgreichen Sai-

sonabschluss zurückblicken. 
Mit dem Gewinn des Sparkas-
senpokals und einem 4. Platz 
beim Bezirksfinale des Merkur 
Cups erzielte die Mannschaft 
zwei beachtliche Ergebnisse.

So sehen Sieger aus! -  
Der Sparkassenpokalsieger 2026. 

U11-1 des VfB Hallbergmoos (Foto: VfB)
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SPORT-NEWS

AKTUELLE 
BERICHTE
und viele Fotos fi nden 

Sie auch unter
www.mooskurier.de

info@seo-entsorgt.de

www.seo-entsorgt.de

Sonderabfallentsorgung

RECHTSANWÄLTE HACK & GRIMME
Theresienstr. 73 · 85399 Hallbergmoos · Tel. 0811 9989551
kanzlei@hack-grimme.de · www.hack-grimme.de

Inh. M. Ronovský · Tel. 0811 1658 
Theresienstr. 68 · 85399 Hallbergmoos

info@papeterie-hallberg.de
Mo. - Fr.  8 - 1230  + 14 - 18 Uhr · Sa. 8 - 12 Uhr

Alle Einnahmen aus den Sport-News kommen ausschließlich der Fußball- und Jugendabteilung des VfB Hallbergmoos zugute.        Allen Inserenten dafür herzlichen Dank!

Berichtet von Heinz Geiger

Sparkassenpokal 
gewonnen

Im Sparkassenpokal setzte 
sich die U11-1 erfolgreich 
gegen den SE Freising, den 
TSV Eching und den SV Pal-
zing durch und erreichte 
das Finale in Vötting. Dort 
traf das Team auf den TSV 
Eichenfeld. Die Mannschaft 
zeigte über weite Strecken 
eine konzentrierte Leistung 
und erspielte sich in den ers-
ten drei Vierteln eine deutli-
che 7:1-Führung. 

Das Schlussviertel verlief 
ausgeglichener, am Ende 
stand jedoch ein verdienter 
8:3-Erfolg und damit der 
Gewinn des Sparkassen-
pokals fest. Der Pokalsieg 
ist das Ergebnis einer ge-
schlossenen Mannschafts-
leistung und einer kontinu-
ierlichen Entwicklung des 
Teams im Saisonverlauf. Unter den besten vier Mannschaften in Oberbayern: Die U11-1 (Foto: VfB)

4. Platz beim Merkur-Cup-Bezirksfinale

Der Merkur Cup zählt zu den bedeutendsten Nachwuchsturnieren im bayeri-
schen Jugendfußball und bietet den teilnehmenden Mannschaften die Mög-
lichkeit, sich auf Kreis-, Bezirks- und Landesebene mit den besten Teams zu 
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TÄGLICH
BIS

22 UHR

   GENIESSEN SIE 

  UNSEREN RUNDUM-

SERVICE
!

ESSO 
TANKSTELLE 

HANS MIKESCH
Ludwigstr. 54

85399 Hallbergmoos

30262_AEsso Mikesch 60x30mm_11-11-24_RZ.indd   130262_AEsso Mikesch 60x30mm_11-11-24_RZ.indd   1 11.11.24   11:2511.11.24   11:25

PRAXIS FALKNER
Ganzheitliche Therapie
www.physiotherapie-falkner.com

- Sektoraler Heilpraktiker/ Maximilianstrasse 85a
 Physiotherapie 85399 Hallbergmoos
- Applied Kinesiology Telefon 0811 1853
- med. Trainingstherapie info@physiotherapie-falkner.com

michaela.wilnhammer@takeoff-reisen.de
www.takeoff-reisen.de/2310

Ihre Persönliche Reiseberatung
Michaela Wilnhammer
85399 Hallbergmoos
0811 / 99 87 98 66

Reiseberatung
ganz nach Ihren Wünschen

So individuell wie Sie sind, plane ich Ihren Urlaub.
Ich lasse Ihre Urlaubswünsche in Erfüllung gehen:
Ohne beschwerliche Wege durch den Internet-
Dschungel, ohne pauschale Öffnungszeiten.

 Kennen Sie  
den Wert Ihrer  
 Immobilie?

Lassen  

auch Sie sich  

beraten

Ludwig Soller – Ihr Experte in Ismaning und Umgebung 

0151 - 25377365 | ismaning@mein-makler.com
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messen. Bereits die Qualifikation für das Bezirksfinale ist ein beacht-
licher Erfolg. Mit dem Einzug unter die vier besten Mannschaften 
des Bezirks Oberbayern bestätigte die U11-1 ihre starke Entwick-
lung und gehörte in dieser Saison zu den erfolgreichsten Teams ihres 
Jahrgangs in der Region.

Mit zwei Siegen in der Vorrunde qualifizierte sich die Mannschaft für 
das Halbfinale.
 
Dort traf das Team auf den TSV Murnau, den Titelverteidiger des 
Wettbewerbs. Gegen den starken Gegner musste sich die U11-1 
geschlagen geben. Im anschließenden Spiel um Platz drei reichte 
es nicht mehr für einen Erfolg, sodass das Turnier mit dem 4. Platz 
abgeschlossen wurde. Mit diesem Ergebnis war der VfB Hallberg-
moos die bestplatzierte Mannschaft aus den Landkreisen Erding und 
Freising beim diesjährigen Merkur Cup.

Die Mannschaft kann damit auf eine erfolgreiche Saison mit dem 
Gewinn des Sparkassenpokals und einer starken Platzierung im Be-
zirksfinale des Merkur Cups zurückblicken. Herzlichen Glückwunsch 
an Spieler und Trainer zu diesen Leistungen. 



Mo.-Fr. 11.00 - 14:00 Uhr und 17:00 - 23.00 Uhr |Sa., So. und Feiertags Ruhetag
- für Feierlichkeiten nach Vereinbarung geöffnet -

SAT-Anlagen · EIB-Installationsbus
Datennetzwerktechnik · Photovoltaikanlagen

25aZeppelinstraße 21 · 85399 Hallbergmoos · 0811 98476 · info@morina-sonnenschutz.de
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Nur noch  
wenige Rest­
plätze frei –  

schnell  
anmelden!

Wer dabei sein 
möchte, schnell 
anmelden und 

die letzten 
Plätze sichern.

Zum ersten Mal bietet der VfB Hall-
bergmoos-Goldach im Jahr 2026 
eigene Ferienfußballcamps an und 

somit gleich das nächste Highlight nach 
den Oster- und Pfingstcamps! In der ersten 
Sommerferienwoche (03.08.-07.08.), täglich 
von 9.30-15 Uhr, verwandelt sich unser Ver-
einsgelände in ein Paradies für fußballbe-
geisterte Kinder.

Training mit Spaß, Struktur und Qualität
Unter der Leitung erfahrener, lizenzierter 
Trainer sowie aktiver Spieler erwartet die 
Teilnehmer ein abwechslungsreiches und 
modernes Trainingsprogramm. Ob Tricks 
und Technik, Passspiel und Ballkontrolle, 
Koordination oder spielerische Wettkampf-
formen- unsere Einheiten verbinden Freude 
am Fußball mit gezielter Förderung. Dank 
kleiner Trainingsgruppen und zeitgemäßer 
Übungsformen ist eine individuelle Betreu-
ung garantiert.

Individuelle Förderung für jedes Kind
Bei uns steht jedes Kind im Mittelpunkt. Die 
Inhalte werden alters- und leistungsgerecht 
angepasst:
•	Einsteiger lernen spielerisch die Grundlagen
•	Vereinsspieler arbeiten gezielt an Technik 

und Spielverständnis
•	Gleichzeitig legen wir großen Wert auf 

Teamgeist, Fairplay und Zusammenhalt- 
Werte, die auf und neben dem Platz zählen

Das Rundum-Sorglos-Paket
Für 139€ (Vereinsmitglieder) bzw. 149€ 
(Nicht-Vereinsmitglieder) erhalten die Teil-
nehmer:
•	5 Tage intensives Training
•	Mittagessen (Catering vom Neuwirt)
•	Ganztägige Betreuung
•	Erima-Trainingsshirt
•	Getränke in den Pausen

Zudem gibt es einen Geschwisterrabatt 
von 10€, sowie einen weiteren 10€-Rabatt, 
wenn ein Kind ein zweites Camp von uns 
besucht (Oster-oder Pfingstcamp).

Top-Bedingungen wie bei den Profis
Trainiert wird- je nach Wetter- im Stadion 
am Airport (Hauptplatz) oder auf unserem 
hochwertigen Kunstrasenplatz.
Umkleiden, Duschen und Aufenthaltsräume 
stehen selbstverständlich zur Verfügung.

Das große Finale
Zum Abschluss der Woche wartet ein Ab-
schlussturnier mit Urkunden und kleinen 
Preisen- ein unvergessliches Erlebnis und 
ein echtes Highlight für alle Kids! Leistungs-
orientiertes Training ohne Druck- mit viel 
Spaß, Bewegung und Erfolgserlebnissen.

Jetzt anmelden und Teil der Camp-Premi­
ere 2026 werden!

Premiere 2026: Das Sommer-Fußballcamp des VfB Hallbergmoos-Goldach!



Am 19. Juli starteten 
die Fußballer des VfB 
Hallbergmoos in die 

Landesliga Südost-Saison 
2026/27. Zum Auftakt wartete 
mit dem Bayernliga-Absteiger 
Türkgücü München gleich eine 
der schwierigsten Aufgaben 
der Spielzeit. Gegen den hoch 
gehandelten Meisterschafts-
anwärter zeigte der VfB eine 
starke Leistung und feierte mit 
dem Auswärtssieg einen per-
fekten Start in die neue Saison.
Über die Sommerpause er-
hielt die Mannschaft vor allem 
in der Defensive ein neues 
Gesicht. Besonders einschnei-
dend war der Umbruch auf der 
Torhüterposition: Muck Ried-
müller und Fabian Müske ver-
ließen den VfB. Als Nachfolger 
wurde mit Sebastian Kolbe ein 
drittligaerfahrener Keeper ver-
pflichtet. Fabio Di Salvo aus 
Karlsfeld sowie der 18-jährige 

Elija Glauser aus dem eigenen 
Nachwuchs komplettieren das 
Torwartteam. Besonders stolz 
ist der VfB auf die Verpflich-
tung von Abwehrspezialist 
Benedikt Orth (27), der vom 
Regionalligisten TSV Buchbach 
als spielender Co-Trainer nach 
Hallbergmoos wechselt. Wei-
tere Neuzugänge sind Felix 
Günzel (FC Schwaig), Martin 
Zentrich (TSV 1860 München 
II) sowie das junge Talent 
Agon Morina, das von der U19 
des FC Ismaning zurückkehrt. 
„Das hier ist der beste Kader, 
den der VfB Hallbergmoos je 
hatte“, wird Cheftrainer An-

dreas Giglberger im Online-
Portal FuPa zitiert.

Mit bärenstarker Defensiv­
leistung zum ersten Sieg
Beim hoch gehandelten Türk-
gücü München setzte sich 
die Mannschaft dank einer 
geschlossenen Teamleistung 
mit 1:0 durch. Grundlage des 
Erfolgs war eine überragende 
Defensivarbeit, an deren Spit-
ze Neuzugang Sebastian Kolbe 
stand. Der Torhüter bewahrte 
sein Team bereits in der 12. 
Minute vor einem Rückstand, 
als er einen Foulelfmeter von 
Amar Cekic glänzend parierte.

In einer intensiven Begegnung 
begegneten sich beide Teams 
auf Augenhöhe. Die Abwehrrei-
hen dominierten zunächst das 
Geschehen und ließen in der ers-
ten Halbzeit kaum Torchancen 
zu. Nach dem Seitenwechsel 
nahm die Partie deutlich an Fahrt 
auf. Beide Teams erspielten sich 
gute Möglichkeiten. Der Jubel 
im Lager der Hallbergmooser 
war schließlich in der 83. Minute 
groß. Nach einer starken Vorar-
beit von Arian Kurmehaj erzielte 
der neu verpflichtete Felix Gün-
zel den viel umjubelten Siegtref-
fer. In der Schlussphase drängten 
die Gastgeber mit aller Macht 
auf den Ausgleich, doch die VfB-
Defensive hielt dem Druck stand 
und brachte den knappen, aber 
nicht unverdienten Auftaktsieg 
souverän über die Zeit. 

Für Sie berichtete Heinz Geiger.
Foto: VfB, Schmiedel

VfB Hallbergmoos-Goldach e.V. – Fußball 

Der beste Kader, den wir je hatten …

Spielplan:
Fr., 24.07. 	 | 19:30 Uhr: FC Unterföhring – VfB Hallbergmoos
Di., 28.07. 	| 19:00 Uhr: FC Schwabing 56 – VfB Hallbergmoos
Fr., 31.07. 	 | 19:00 Uhr: VfB Hallbergmoos – SV Aubing M.
Sa., 08.08. 	| 16:00 Uhr: ESV Freilassing – VfB Hallbergmoos
Fr., 14.08. 	 | 19:30 Uhr: VfB Hallbergmoos – TSV Murnau
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Wir liefern Heizöl und Dieselkraftstoff!
Hallbergmoos · Tassiloweg 1

Tel. 0811 3646

Hermann Hartshauser
Am Handwerkerhof 13
85399 Hallbergmoos
Tel: 0171 87 97 430
E-Mail: info@hartshauser.de
www.hartshauser.de

IHRE IMMOBILIENVERWALTUNG VOR ORT

Ahornweg 25  ·  85399 Hallbergmoos
Telefon: 0811 – 3718
E-Mail: info@wimmerimmobilienverwaltung.de

www.wimmerimmobilienverwaltung.de
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Die Landesligasaison 
2026/27 der Fußballer 
des VfB Hallbergmoos 

ist gestartet. Im exklusiven In-
terview mit dem Mooskurier 
gibt Sportchef Anselm Küchle 
seine Ansichten zu den Zielen 
des Vereins und nennt die Fa-
voriten der Liga.
 
Es ist wieder losgegangen. 
Zufrieden mit der Vorberei­
tung?
Anselm Küchle: Inhaltlich ha-
ben wir in der Vorbereitung 
richtig, richtig gut gearbeitet. 
Auf der konditionellen Seite 
haben die Jungs eine extrem 
harte Vorbereitung erlebt, weil 
für unser Spiel unabdingbar 
ist, dass wir topfit sind. Auf 
der anderen Seite konnten die 
Jungs fußballinhaltlich viele 
Dinge angehen. Die Ergebnis-
se der Testspiele hätten besser 
sein können.

Was sind die Saisonziele?
Wir möchten gerne um die 
ganz vorderen Plätze spielen. 

Natürlich haben wir das Be-
wusstsein, dass dafür vieles 
stimmen muss. Gesunde Spie-
ler, Glück in gewissen Spiel-
momenten und auch kons-
tante Topleistungen unserer 
Mannschaft. Dann wird das 
funktionieren.

Auf was dürfen sich die Hall­
bergmooser-Fans freuen?
Auf eine Mannschaft, die auf 
den meisten Positionen ein-
gespielt ist und mit zusätzli-
chen Neuzugängen verstärkt 
wurde, die ihr Herz am richti-
gen Fleck haben und große 
fußballerische Fähigkeiten in 
unser Team bringen. Wir wol-
len unser Herz auf dem Platz 
lassen!

Wer ist Favorit in der Landes­
liga Südost 2026/27?
Für uns sind Türkgücü München, 
TSV Grünwald und der TSV 
Murnau die Topfavoriten!  

Für Sie berichtete Heinz Geiger.
Foto: VfB, Schmiedel

Wir wollen um die ganz 
vorderen Plätze spielen

Anselm Küchle, Sportlicher Leiter der Fußballabteilung des VfB 
Hallbergmoos-Goldach

AKTUELLE BERICHTE
und weitere Fotos finden Sie auch unter

www.mooskurier.de
 Find us on

I C O N S  &  S O C I A L  M E D I A  L O G O S  F O R  B U S I N E S S  C A R D

I C O N S  &  S O C I A L  M E D I A  L O G O S  F O R  B U S I N E S S  C A R D

Schalten Sie Ihre

WERBEANZEIGE oder 

PERSONALSUCHE
auch in Eching, Neufahrn 

oder Oberding!
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So., 26.07.	 10.00	 Gottesdienst m.A.	 Auferstehungskirche Neufahrn
So., 02.08.	 11.00	 Sommerkirche	 Emmauskirche Hallbergmoos
So., 09.08.	 10.00	 Sommerkirche	 Auferstehungskirche Neufahrn
So., 16.08.	 11.00	 Sommerkirche m.A.	 Emmauskirche Hallbergmoos 
So., 23.08.	 10.00	 Sommerkirche m.A.	 Auferstehungskirche Neufahrn  
So., 30.08.	 11.00	 Sommerkirche	 Emmauskirche Hallbergmoos

VERSCHIEDENES

Lichtstunde: Montags ab 20.00 Uhr | Jugendraum Emmauskirche
Godtimes: 	 Mittwochs ab 20.00 Uhr | Auferstehungskirche Neufahrn
Senioren-Spieletreff Neufahrn: Montag, 27.07. ab 15.00 Uhr
Seniorenkreis Neufahrn: Montag, 03.08. um 15.00 Uhr
Emmaus Spieletreff: Freitag, 21.08. ab 20.00 Uhr   
Jugendtreff Hallbergmoos: Jeden Dienstag ab 18.00 Uhr

Räume mieten
Wussten Sie schon, dass Sie die Räumlichkeiten in den Gemeindezentren 
Neufahrn und Hallbergmoos für Gruppen und Kreise mieten können? 
Wenden Sie sich bei Interesse bitte an pfarramt.neufahrn.fs@elkb.de

EVANGELISCHE KIRCHE
Emmaus-Kirche | Bürgermeister-Funk-Str. 4 | Tel. 98709 | Pfarrer Steffen Schubert
Pfarramt: Lutherweg 1, Neufahrn | Tel.:  08165 4270 | pfarramt.neufahrn.fs@elkb.de
Öffnungszeiten: Mo., Di., Do., Fr.  8-12 Uhr; Do. 15-19 Uhr | www.kirche-neufahrn.de 

KATHOLISCHE KIRCHE 
Ha = St. Theresia Hallbergmoos | Go = Herz Jesu Goldach | Bi = Birkeneck | 
E = Schloßkirche Erching 
Pfarrer Thomas Gruber | Pfarrbüro: Theresienstraße 4, Hallbergmoos 
Tel. 0811 998838-0 | pv-hallbergmoos@ebmuc.de | www.pv-hallbergmoos-goldach.de
Pfarrbüro: Di, Mi & Fr. 9 – 12 Uhr geöffnet, Do.nachmittag 15.30-18.30 Uhr

VERSCHIEDENES

Einführung der neuen Ministranten mit anschl. Kirchencafe
am Sonntag, den 26.07. zum Gottesdienst um 10 Uhr in Goldach

Gebetskreis im Pfarrsaal Goldach
am Donnerstag, den 03.09. / 17.09. um 20 Uhr

Bibelabend im Pfarrheim Hallbergmoos
am Donnerstag, den 10.09. um 20 Uhr

Abschlussgottesdienst der Firmlinge 2026 
mit der Jugendkirchenband „Sound of Soul“
am Samstag, den 19.09. um 18 Uhr in St. Theresia Hallbergmoos

Hinweis: Den aktuellen Pfarrbrief können Sie jederzeit auch online auf unse-
rer Homepage unter folgender Adresse einsehen:https://www.pv-hallberg-
moos-goldach.de/die-aktuelle-gottesdienstordnung/

Notfallkontakt für August in dringenden seelsorgerischen Fällen 
(bitte nur für Krankensalbung und bei Todesfällen) erreichen Sie Pater Tomasz 
Kundzicz aus Birkeneck unter 0811 82171 o. 0043 6764492413.

Im August entfallen 
Dienstag, Donnerstag, Freitag und Samstag die Abendmessen.
Gottesdienste entnehmen Sie bitte der Gottesdienstordnung. 

GOTTESDIENSTE
Sonntag  26.07.   
	 8.00	/Bi	 Beichtgelegenheit
	 8.30	/Bi	 Eucharistiefeier
	 9.30	/Go	Beichtgelegenheit
	10.00	/Go	GOTTESDIENST 
	11.30	/Ha	 Taufe Malina Ertl
Montag  27.07.   
	 7.00	/Bi	 Eucharistiefeier
Dienstag  28.07.   
	 7.00	/Bi	 Eucharistiefeier
	19.00	/Go	Abendmesse
Mittwoch  29.07.   
	19.00	/Bi	 Eucharistiefeier
	19.30	/Bi	 Anbetung v. d. Allerh.
Donnerstag  30.07.  
	 7.00	/Bi	 Eucharistiefeier
	18.30	/Go	Rosenkranz
	19.00	/Go	Abendmesse

Freitag  31.07.   
	 7.00	/Bi	 Eucharistiefeier
Samstag  01.08.   
	 7.30	/Bi	 Eucharistiefeier
	14.00	/Go	Taufe Timo Grünert
	18.00	/Go	Vorabendmesse
Sonntag  02.08.   
	 8.00	/Bi	 Beichtgelegenheit
	 8.30	/Bi	 Eucharistiefeier
	10.00	/Ha	 Eucharistiefeier
Montag  03.08.   
	 7.00	/Bi	 Eucharistiefeier
Dienstag  04.08.   
	 7.00	/Bi	 Eucharistiefeier
Mittwoch  05.08.  
	19.00	/Bi	 Eucharistiefeier
	19.30	/Bi	 Anbetung v. d. Allerh.
Donnerstag  06.08.   
	 7.00	/Bi	 Eucharistiefeier

Freitag  07.08.   
	 7.00	/Bi	 Hl. Messe 
Samstag  08.08.   
	 7.30	/Bi	 Eucharistiefeier
Sonntag  09.08.   
	 8.00	/Bi	 Beichtgelegenheit
	 8.30	/Bi	 Eucharistiefeier
	10.00	/Go	Wortgottesfeier
Montag  10.08.   
	 7.30	/Bi	 Eucharistiefeier
Dienstag  11.08.   
	 7.30	/Bi	 Eucharistiefeier
Mittwoch  12.08.   
	19.00	/Bi	 Eucharistiefeier
	19.30	/Bi	 Anbetung v. d. Allerh.
Donnerstag  13.08.   
	 7.30	/Bi	 Eucharistiefeier
Freitag  14.08.   
	 7.30	/Bi	 Eucharistiefeier
Samstag  15.08.   
	 8.30	/Bi	 FESTGOTTESDIENST 

mit Kräutersegnung

	10.00	/Ha	 Wortgottesfeier  
Sonntag  16.08.   
	 8.00	/Bi	 Beichtgelegenheit
	 8.30	/Bi	 Eucharistiefeier
	10.00	/Go	Eucharistiefeier
Montag  17.08.   
	 7.30	/Bi	 Eucharistiefeier
Dienstag  18.08.   
	 7.30	/Bi	 Eucharistiefeier
Mittwoch  19.08.   
	19.00	/Bi	 Eucharistiefeier
	19.30	/Bi	 Anbetung v. d. Allerh.
Donnerstag  20.08.  
	 7.30	/Bi	 Eucharistiefeier
Freitag  21.08.   
	 7.30	/Bi	 Eucharistiefeier
Samstag  22.08.   
	 7.30	/Bi	 Eucharistiefeier
Sonntag  23.08.   
	 8.00	/Bi	 Beichtgelegenheit
	 8.30	/Bi	 Eucharistiefeier
	10.00	/Go	Wortgottesfeier

Im Rahmen ihrer Sozialpro-
jekte besuchten die Firmlin-
ge auch in diesem Jahr die 

Nachbarschaftshilfe. Dabei 
entstand die Idee, durch ein 
Kuchenangebot Spenden für 
den guten Zweck zu sammeln. 
Die angebotenen Kuchen wur-

den ausschließlich von den 
Firmlingen selbst gebacken.
Der Kuchenverkauf fand am 
Sonntag, 28. Juni 2026, statt 
und stieß auf große Unterstüt-
zung. Insgesamt kam die er-
freuliche Spendensumme von 
315 Euro zusammen.

Vor Kurzem wurde der Erlös 
gemeinsam mit weiteren Sach-
spenden an Martina Wilkowski 
von der Nachbarschaftshilfe 
übergeben. Die Spende soll 
die wichtige Arbeit der Nach-
barschaftshilfe vor Ort unter-
stützen.

Ein herzlicher Dank gilt allen 
Besucherinnen und Besuchern 
sowie den Unterstützerinnen 
und Unterstützern, die mit ih-
rem Beitrag zum Gelingen die-
ser Aktion beigetragen haben.

Für Sie berichtete: MK

Spendenübergabe aus Firmprojekt an die NBH
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Die nächste Ausgabe erscheint am Freitag, 28.08.2026
Anzeigen- / Redaktionsschluss: Fr., 21.08.2026, 9:00 Uhr

IMPRESSUMWICHTIGE TELEFONNUMMERN 

Feuerwehr | Rettungsdienst ................................................... 112

Polizei ................................................................................................................................ 110
Polizeiinspektion Neufahrn...................................................................08165 9510-0

Ärztlicher Bereitschaftsdienst.................................................... 116 117 

Giftnotruf München ........................................................................ 089 19240 

Gehörlosen-Notruf (Schreibtelefon).......................................089 19294

Tiernotruf – Tierklinik Ismaning  
24-Std.-Notdienst, Oskar-Messter-Str.6...............................089 54045640

Hilfetelefon Gewalt gegen Frauen (tägl. 24 Std.) | unentgeltlich....... 116 016 

Moses Projekt/anonyme Hilfe f. Schwangere (kostenfrei, 24/7).... 0800 0066737
Krisendienst Bayern (tägl. 24 Std.) | unentgeltlich.................0800 655 3000

Wohnortnahe Hilfe in seelischer Not | www.krisendienst-psychiatrie.de

Nummer gegen Kummer | www.nummergegenkummer.de
· Kinder- und Jugendtelefon (Mo-Sa 14-20 Uhr) | unentgeltlich...........116 111
· Elterntelefon (Mo-Fr 9-17, Di/Do 9-19 Uhr) | unentgeltlich............ 0800 1110550

Katholische Telefonseelsorge (tägl. 24 Std.) | unentgeltlich............. 0800 1110222
Evangelische Telefonseelsorge (tägl. 24 Std.) | unentgeltlich........  0800 1110111

Anonyme Alkoholiker..................................................................030 206298212

Erdgas | Bereitschaftsdienst ESB............................................  08122 97790

Fernwärme | Störungsmeldung WSG............................ 089 51469666

Strom | Störungsmeldung E.ON AG...........................  0941 28003366

Wasser | Zweckverband Freising-Süd:............................  08165 95 420 
 	  24-Std.-Notdienst:................................................. 0151 17414354

APOTHEKENNOTDIENST	 0800 0022833 
www.apotheken.de/notdienste  | vom Handy 22833

Apotheke am Bach, Hauptstraße 66................................0811 98600
Hallberg-Apotheke, Theresienstr. 63...............................0811 55340

ZAHNÄRZTLICHER NOTDIENST..............................089 7233093
www.notdienst-zahn.de
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Die mit (MK) gekennzeichneten Ar-
tikel und Fotos sind eingesendete 
Berichte, die unter der ausschließ-
lichen Verantwortung des der Re-
daktion bekannten Verfassers ver-
öffentlicht werden.

Kostenlose Verteilung 
an alle Haushalte in Hallbergmoos/
Goldach (Werbeverbote werden 
berücksichtigt!) sowie zahlreiche 
Geschäfte im Gemeindegebiet. 

· �Auf www.mooskurier.de werden 
viele Beiträge auch mit weiteren 
Fotos veröffentlicht.

· �Artikel erscheinen unter der aus-
schließlichen Verantwortung der 
gekennzeichneten Verfasser und 
stellen nicht in jedem Fall die Mei-
nung des Verlages dar.

· �Leserbriefe stellen die Meinung 
des Verfassers dar. Die Veröffent-
lichung bzw. Kürzung von Leser-
briefen behält sich der Heraus
geber vor.

· �Aus Gründen der besseren 
Lesbarkeit wird bei Personen-
bezeichnungen und personen-
bezogenen Hauptwörtern die 
männliche Form verwendet, es 
sei denn der Autor berücksichtigt 
eine entsprechende Regelungen 
im Rahmen der genderneutralen 
Sprache / Schrift. Entsprechen-
de Begriffe gelten im Sinne der 
Gleichbehandlung grundsätz-
lich für alle Geschlechter. Die 
verkürzte Sprachform hat nur 
redaktionelle Gründe und bein-
haltet keine Wertung. 

· �Für unverlangte Einsendungen 
von Fotos und Texten sowie die 
Richtigkeit der Angaben über-
nimmt der Herausgeber keine 
Gewähr.

· �Nachdrucke, auch auszugsweise, 
sowie Übernahme vom Verlag ge-
stalteter Anzeigen nur mit schrift-
licher Genehmigung des Heraus-
gebers.

Um den Telefon·dienst kümmern 
sich die Kliniken vom Bezirk 
Oberbayern (kbo). 

Die Haus·besuche machen 
Fach·leute der Freien 
Wohl·fahrts·pflege. 

Unser Büro 

Würzstraße 1  
81371 München 
info@krisendienst-psychiatrie.de  
www.krisendienste.bayern/
oberbayern 

Die Bilder sind von:  
Lebenshilfe für Menschen mit 
geistiger Behinderung Bremen e. V.  
Illustrator Stefan Albers,   
Atelier Fleetinsel, 2013 

Das Falt·blatt ist von: 
Bezirk Oberbayern 
Prinzregentenstr. 14 
80538 München 
kommunikation@bezirk-
oberbayern.de

Stand: Januar 2024
Krisendienst 

Psychiatrie 
Oberbayern

Erste Hilfe 
für die 
Seele

Hier erfahren Sie noch mehr über 
den Krisendienst: 

www.krisendienste.bayern/
leichte-sprache
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Krisendiensten Bayern.
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in vielen 
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0800
/6 5 5
3000

www.krisendienste.bayern

Krisen gehören
zum Leben.

Liebe Betroffene, Mitbetroffene 
und Angehörige, 

Krisen treffen nicht nur die Anderen: Jede dritte 
Person gerät mindestens einmal im Leben in eine 
Situation, in der sie professionelle psychiatrische  
oder psychotherapeutische Hilfe benötigt. Unabhängig 
von Alter, Geschlecht, Bildung, Herkunft und Beruf. 

Beim Krisendienst Psychiatrie Oberbayern erhalten 
Sie qualifizierte Soforthilfe bei psychischen Krisen 
und psychiatrischen Notfällen jeder Art. 

Rufen Sie an, wenn Sie nicht mehr 
weiter wissen – je früher, desto besser! 

Der Krisendienst berät Sie in Ihrer eigenen 
Sprache.

Denn kompetente Hilfe kann den Weg aus 
der Krise erleichtern. 

Ihr Krisendienst-Team

Krisendienst Psychiatrie  
Oberbayern

Die Leistungen sind kostenfrei.

0800 / 655 3000

Der Krisendienst Psychiatrie Oberbayern 
gehört zum Netzwerk Krisendienste Bayern.

Die Leitstelle des Krisendienstes wird von den Kliniken 
des Bezirks Oberbayern (kbo) betrieben. 
Die mobilen Einsätze vor Ort erbringen Fachdienste 
der Träger der Freien Wohlfahrtspflege.

Geschäftsstelle
Würzstraße 1
81371 München
info@krisendienst-psychiatrie.de

www.krisendienste.bayern/oberbayern
 
Stand: Januar 2024

Wir sind 
für Sie da.
Der Krisendienst Psychiatrie Oberbayern  
bietet schnelle und qualifizierte Soforthilfe  
bei psychischen Krisen und psychiatrischen 
Notfällen.

täglich
0 — 24

Uhr

www.krisendienste.bayern

 Krisendienst 
Psychiatrie 

Oberbayern

Hilfe bei
psychischen
Krisen

Support  
in over 120 
languages

Support  

in over 120 

languages
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Wir machen 

Sommerpause! 
Wir wünschen allen Lesern eine erholsame Urlaubszeit.

Die nächste Ausgabe erscheint am 28.08.

Aktuelle Berichte
und viele Fotos finden Sie 

auch während der Sommerpause unter

www.mooskurier.de
I C O N S  &  S O C I A L  M E D I A  L O G O S  F O R  B U S I N E S S  C A R D
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WIMMER
IMMOBILIEN GBR

WIMMER IMMOBILIEN GBR
IHRE IMMOBILIENVERMITTLUNG FÜR HALLBERGMOOS UND GOLDACH

PERSÖNLICH FÜR SIE IM ORT

Wimmer Immobilien GbR  ·  Ahornweg 25  ·  85399 Hallbergmoos
Tel. 0151 – 64320286 oder 0172 – 8421719  

E-Mail: wimmer.immobilien@wimmerimmobilienverwaltung.de
WWW.WIMMERIMMOBILIEN.DE

Unsere aktuellen Immobilien finden Sie unter 
www.wimmerimmobilien.de

Sie interessieren sich für den Verkauf oder die Vermietung Ihrer Immobilie?
Sie sind auf der Suche nach einem neuen Objekt? Dann sind Sie bei uns genau richtig. 
Wir vermitteln Wohnungen, Häuser und Gewerbeeinheiten rund um Hallbergmoos 
und in den Landkreisen München, Freising, Erding und Landshut.

AKTUELLE ANGEBOTE FÜR SIE
• Freising: Gemütliche 2 Zimmerwohnung mit ca. 53m².  

Zur Wohnung gehört ein Doppelparkerstellplatz in der 
Tiefgarage und ein Kellerraum. Aufzug vorhanden.

 VB 250.000 € zzgl. Stellplatz und Provision

• Freising: 2 Zimmer Wohnung, ca. 46m2 Wohnfläche im  
Hochparterre. Die Wohnung befindet sich in der nähe des 
Bahnhofs und ist aktuell vermietet. Eine Einzelgarage  
und ein Kellerabteil gehören zur Wohnung.

 VB 220.000 € zzgl. Garage und Provision

Dominik Wimmer und Robert Wimmer

ANGEBOTE FÜR
VERKÄUFER UND VERMIETER
• Erstellung von Verkaufsunterlagen und Exposés
• Hilfe bei der Ermittlung eines marktgerechten  

Miet- bzw. Kaufpreises
• Veröffentlichung von Anzeigen zur Bewerbung 

Ihrer Immobilie auf unserer Webseite sowie  
weiteren Internetportalen

• Organisation von Einzelbesichtigungsterminen mit 
potenziellen Käufern/Mietern (auch am Wochenende)

• Erstellung von Vertragsunterlagen, z.B. Mietverträgen
• Vorbereitung der Unterlagen und Begleitung 

zu Notarterminen
• Persönliche Übergabe Ihrer Immobilie an den 

Käufer/Mieter (Erstellung eines Übergabeprotokolls 
sowie Aufnahme der Verbrauchsstände für Strom, 
Wasser und Heizung

• Individuelle Einzelbesichtigungstermine 
(auch an Wochenenden)

• Hallbergmoos: 2 Zimmer Wohnung, ca. 56m2 Wohnfläche im 
1. OG mit Balkon. Die Wohnung ist nicht vermietet und kann 
ab sofort bezogen werden. Zur Wohnung gehört ein Tief- 
garagenstellplatz

 VB 285.000 € zzgl. Garage und Provision

 Für weitere Informationen melden Sie sich bitte bei uns.


